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innig

o,
* s » f - und Personal - Nachrichten . Dem Berliner . Lokal -

Unz . zufolge werden die Vorbereitungen für die Ankunft des
Ezaren so diskret betrieben , daß gestern Mittag noch nicht
einmal nnlttarrsche Kreise verständigt waren .

* Krrlin , 6 . November . Auf ein Telegramm , in welchem die
Errichtung eines Provinz - Ausschusses des . Deutschen Flottcn -
Verein in Königsberg angezeigt wird , erwiderte der Kaiser
telegraphisch dem Oberpräsideuten Grafen Bismarck , daß er die
Hoffnung aus ' preche , cs möge mit Hülfe des „ Deutschen Flotten -
Bercin gelingen , das -deutsch » Volk immer mehr und mehr von der

eine neue Situation geschaffen wird . Die Kanal - Vorlage
sodann wird , wie gesagt , „ umgearbeitet "

. Das will sagen ,
daß die Regierung wünscht , sich mit den konservativen Kanal¬
feinden zu verständigen , und daß sie vor Allem bestrebt ist ,
ihre Aktionsfähigkeit nicht durch die Vertheilnng ans Fragen
zu beeinträchtigen , die einander gegenseitig beengen und
bedrängen . Der Wille ist ausgesprochen worden , die
ganze Kraft auf die Flottenfrage zu konzentriren ,
und hiernach hat sich der Kurs plötzlich geändert , und
das Staatsschiff bewegt sich in einem Fahrwasser , das
bis vor wenigen Wochen noch wie ein Schleusenthor ver¬
schlossen schien , bis es denn jetzt geöffnet worden ist . Um
im Bilde zu bleiben , könnte man sagen , daß demgemäß die
erforderliche Wassernienge , ohne die das Fahrzeug auf den
Grund gerathen müßte , aus den beiden anderen Kanälen
des gegenwärtig stärksten Interesses , also aus dem Bereiche
der Zuchthaus - Vorlage und des Kanalgesetzes , entnommen
worden ist , sodaß eben jene Aktionsgebiete znr Stunde trocken
daliegen . Dies Alles kann sich , wie man das ja schon
öfter erlebt hat , sehr schnell wieder ändern ; für den Augen¬
blick jedoch ist der Gesammtanblick der Lage so , wie ge¬
schildert . Es hat deshalb eigentlich wenig lleberraschendes ,
wenn schonend darauf vorbereitet wird , daß maß¬
gebenden Orts das Interesse am Mittelland - Kanal
nachlassen könnte oder bereits nachgelassen hat . Wer
im September und sogar noch im Oktober gesagt
hätte , daß dies so kommen werde , der würde als ein un¬
gewöhnlich kühner Prophet mit ängstlichem Mißtrauen an¬
gesehen morden sein . Schließlich sorgt aber gerade die
Unberechenbarkeit und Plötzlichkeit , mit der sich bei uns die
Scenenwechsel vollziehen , für die Reparatur der erwa ent¬
standenen Schäden . Was heute in den Hintergrund tritt ,
kann morgen ebenso schnell wieder nach

'
vorn geschoben

werden , und wird cs auch , wofern nur die Parteien und
die auf ihnen fußenden wirthschaftspolitischen Bestrebungen
das Ihrige dazu thun und cs an nützlichen Einwirkungen
auf die Negierung nicht fehlen lassen .

Wider das Hazardspiel der Offiziere .
In Betrachtungen über den jüngsten Berliner Spieler -

Prozeß wirft das „ Deutsche Adclsblatt " die Frage auf , ob
sich nicht ein Modus finden lasse , nach welchem

’
Derjenige

bestraft werde , der fehle , und nicht die ganze Familie ? ein
Modus , der durch die Strafe einem jungen Menschen nicht
vollständig den Weg abschncide , sich neuerdings besser zu
bewähren und ein tüchtiger Mensch zu werden .

‘
DaS Blatt

schreibt in Verfolgung dieses Gedankens :

Deutsches Keich .

Zur Zwei - Kaiser - Zusammenkunft .
L . Krrlin , 5 . November .

Wie von Berlin aus durch die „ N . A . Z .
"

, so wird jetzt
von Petersburg her durch die ofsiciöse Wiener „ Politische
Korrespondenz " mit ungewöhnlich starkem Nachdruck betont ,
daß die bevorstehende Zwei -Kaiser -Zusammenkunft in Pots¬
dam einen hochpolitischen Charakter haben wird . Diese
Vorbereitungen auf die Wichtigkeit der Begegnung lassen es
als selbstverständlich erscheinen , daß ganz bestimmte Ab¬
machungen getroffen werden sollen . Wenn es nur darauf
ankäme , sich in eingehenden Unterhaltungen über die Welt¬
lage und über die möglichen Folgen dieses oder jenes Er¬
eignisses auszusprcchen , so wäre allerdings auch das
schon von politischer Bedeutung , aber die auf beiden
Seiten bestehende Absicht ist zweifellos eine ganz
andere : man weiß hier und in der Umgebung des
Czaren bereits genau , was man will , und in welcher Weise
man die in der Ausführung begriffene Verständigung fest¬
machen will . Es wäre müßig , zu fragen , worauf sich die
Aktion der beiden Mächte oder ( wenn eine Aktion nicht in
Frage steht ) ihre Vereinbarungen für den Fall irgend eines
bestimmten Ereignisses erstrecken sollen . Voraussichtlich wird
das Geheimniß nur so lauge gewahrt werden , wie es eben
nöthig ist , und da die Dinge auf dem zur Weltbühne er¬
weiterten Schauplatz der Tagesgeschichte einen sehr schnellen
Gang angenommen haben , so wird der Augenblick nicht fern
sein , wo die Besprechungen von Potsdam sich in sichtbare
Thatsachen umsetzen . Das Eine aber sieht man , daß die
Beziehungen zwischen Berlin und Petersburg sehr eng
und intim sein müssen , und diese erfreuliche Wahrnehmung
ist umso wichtiger , als den Potsdamer Konferenzen der
lange Aufenthalt des Grafen Murawjew in Paris und seine
bisher nach ihrer Bedeutung absichtlich dunkel gelassene
Madrider Reise vorangegangen waren . In keiner Weise
hat man hier während des Abstechers des russischen Staats¬
manns nach jenen beiden Hauptstädten irgendwelche Nervosität
gezeigt , und umgekehrt läßt sich von den Pariser Stimmungen
sagen , daß sie keine Unruhe über die Begegnung von Pots¬
dam erkennen lassen . Es liegt in der Natur dieser Dinge ,
daß sich somit der Schluß einstellt : Die Fragen , die den
Grafen Murawjew nach Paris und dann weiter nach
Madrid geführt haben , dürften den Berliner Staatsmännern
ebenso wenig ein Gegenstand der Besorgniß gewesen sein ,
wie jetzt die Konferenzen von Potsdam namentlich die
französische Diplomatie erregen werden . Die konstant fest¬
gehaltene Linie der dcittschen Politik gegenüber Frankreich
, st diejenige , auf der die russische Politik das Verhältniß
zwischen Berlin und Paris sich entwickeln sehen möchte .
Die Gemeinsamkeit der Grundanschauungen erleichtert somit
naturgemäß die Möglichkeit einer Verständigung in bestimmten
Einzelfragen .

„ Darüber kann kein Zweifel sein , daß jedes Hazardspiel , in
welchem der Spieler mehr riskirt , als er hat , eine unehrenhafte
Handlung ist . Diese unehrenhafte Handlung wird dadurch nicht
bester , datz er seinen Vater in die Zwangslage versetzt, für ihn zu
zahlen . Von diesem Gesichtspunkt ans ist ein absolutes Verbot
jetcn Hazardspieles bei Offizieren dnrchaiis gerechtfertigt . Dieses
Verbot mutzte und würde Erfolg haben , wenn nicht das Haupt¬
gewicht darauf gelegt wurde , ob die Spiclvcrluste gedeckt werden
oder nicht . Es soll ja nicht das „ Verlieren "

, sondern das „ Spielen "
verboten fern ! Es sollten daher bei Offizieren alle Spielverlnste
als verfallen und für nicht klagbar erklärt werden . Der Spieler
aber würde für ein , zwei bis drei Jahre degradirt und zu sedem
Dienst herangezogen werden , mit der Aussicht , bei guter Führung
nach verbüßter Strafzeit wieder als Offizier angcstellt zit werden
Eine solche empfindliche , aber gerechte Strafe würde keine Existenz
zerstören , vielleicht viele retten . "

Theuerungs - Zulagen .
Den Unter beamten , die ir theuren Orten angestellt

sind , sollen bekanntlich Theuerungs -Zulagen zu Theil werden .
Von der Reichspostverwaltung sind hierüber , wie die „ D .
Verkehrs - Zlg .

"
erfährt , folgende Bestimmungen getroffen :

. Die Thcuerungs -Zulage wird jährlich betragen : für Land -
bneftragcr bei einem Gehaltssatz von

700 Mk . in theuren Orten 150 Mk .
775 „ „ „ „ 125 „
850 „ „ „ „ 100 „925 „ . „ „ 75 „1000 „ „ „ „ 50 „700 Mk . in ganz besonders theuren Orten 200 Mk .

77S ..... „ „ 175 „
» » » i> 150 „

1000 . 125 ,

für Postschaffner ,
"
Briefträger,

"
Telegraphenleitungs - Aufseher ec. bei

den Verkehrs -Anstalten bei einem Gehaltssatz von
900 Mk . in theuren Orten 100 Mk .

1000 „ , „ „ 70 „
1100 „ „ „ „ 50 :
1180 „ „ „ 20

900 Mk . in ganz besonders theuren Orten 150 Mk .
1000 „ ..... „ 120 „

1180
" " " " » » 70 „

für Postschaffner bei den Ober -Postdirektionen
"

bei einem
"

Gehalts¬
satz von 1000 Mk . in theuren Orten 100 Mk .

„ 1100 „ „ „ „ 70 „1000 Mk . in ganz besonders theuren Orten 150 Mk .
1100 „ „ „ „ „ „ 100 „

Wiesbaden hat , was für viele Unterbeamte in diese «
Augenblick vielleicht nicht unangenehm zu hören ist , den
Vorzug , zu den theuren Orten zu zählen .

Deutsch - russische Beziehungen .
Nach der Neichsstatistik hat Rußland im vergangenen

Jahr für 278 Millionen Mark Getreide nach Deutschland
verkauft . Daß bei einem so gewaltigen Verkehr nicht Alles
glatt abläuft , kann man verstehen . Im Großen und Ganzen
haben sich indessen Käufer und Verkäufer vertragen , wofür
ja auch die alljährlich wachsende Ausdehnung des Geschäfts
Zeugniß ablegt . Neuerdings scheint in dieser Beziehung
eine unerfreuliche Wandlung einzulretcn . Hüben wie drüben
werden Anklagen erhoben , die deutschen Käufer machen an
der Geschäftsführuiig der russischen Exporteure Ausstellungen ,die Russen geben den Vorwurf zurück , und so ist ein leb¬
hafter Streit entstanden . Nach den bemerkenswerthen
Aussühruugen im „ Russisch - Deutschen Boten "

handelt es
sich um Folgendes : Die deutschen Getrcidehändler haben sich
wiederholt darüber beschwert , daß das russische Getreide nicht
selten unrein ist . Demgegenüber stellen die Russen dir
abenteuerliche Behauptung ans , daß die Verunreinigung des
Getreides in Rußland zwar stattfmde , aber auf Ordre
des deutschen Bestellers , des Händlers oder Müllers .
Zur Stütze dieser schweren Anklage wird behauptet , der
deutsche Getreidehandel bedürfe eines verunreinigten , also
billigen Getreides für unlautere Spekulatiouszwecke . Das
unreine russische Getreide werde znr Erzeugung einer Baisse
in großen Mengen auf den deutschen Markt geworfen , worauf
die Händler , die auf Grund der künstlich gedrückten Preise
das reine deutsche Getreide an sich gebracht haben , wieder
eine Hausse infeeniren . Ein zweiter schwarzer Anschlag
ist angeblich dieser : Die deutschen Händler und
Müller lassen sich von dem russischen Verkäufer
minderwerthige und stark verunreinigte Getreidesorlen
liefern , um dann in Loudon „ Arbitrage

"
anzumclden ,

( gerichtliche Entscheidung über die beanstandete Maare an -
zurufen ) , eine Verurtheilung des russischen Lieferanten herbei -
zuführcn und sich auf Kosten des russischen Exporteurs dezw .
des russischen Landmamis zu bereichern . Das Unsinnige
der Anklagen geht schon daraus hervor , daß hiernach die
deutschen Importeure ein doppeltes Gesicht zeigen : zuerst
freuen sie sich über die Verunreinigung des Getreides , unb
dann erheben sie andauernd Klage darüber , das paßt nicht
zusammen , und im Uebrigen würde Jemand , der in Berlin
unreines Getreide braucht , nicht den Luxus treiben , den zur
Beimischung nöthigeu Sand und Schmutz aus dem fernen
Rußland zu beziehen ; der Sand ist in der Mark billiger
zu haben . Sodann , wenn der deutsche Importeur ausdrück¬
lich minderwerthiges Getreide bestellte , würde kein Schieds¬
gericht der Welt den russischen Verkäufer verurtheilen , sofern
er nach Bestellung ( was er sich klugerweise doch in den
Verkanfskontrakt hineiuschreiben lassen würde ) geliefert hat .
Wie haltlos die in russischen Blättern erhobenen Beschwerden
sind , das bestätigt u . A . die „ Petersburger Zeitung

"
, deren

Urthcil umsomehr ins Gewicht fällt , als sie ursprünglich mit
auf Seiten der Ankläger gestanden hat .

F .
- Zur Lage .

Von der Zuchthaus - Vorlage wird kaum noch gesprochen ,
die Kanal - Vorlage ist in den Hintergrund getreten und wird
m der bisherigen Gestalt überhaupt nicht wiedcrkehren , da
es auf eine gründliche Umarbeitung und Enveiieruiig ab¬
gesehen ist ; das ganze öffentliche Interesse wendet sich allein
der Flottenfrage zu . Es ist lehrreich , zu beobachten , wie
gut die politische Klaviatur abgestimmt ist und wie vortreff¬
lich sic sich handhaben läßt . Die öffentliche Meinung glaubt ,
irgend eine Bewegung selbständig meistern zu können , und
dann wird sie selber in der Regel gemeistert und erkennt
Nicht , woher und mit welchen Mitteln das geschieht . Es
bedürfte nur der Absicht , neben der Floltenfrage auch
die genannten beiden Materien mit gleichem Nach¬
druck zu behandeln , wie das ja bisher der Fall
war , und die Absicht würde sofort erreicht werden , indem
die Oeffentlichkeit sich ganz wie früher mit diesen Kern¬
fragen unserer Politik beschäftigte . Indessen an dem Vor¬
haben fehlt es , unb darum verblassen diese wichtigen Fragen
für den Augenblick , bis man sie zu gelegener Zeit wieder
auffrischen wird , falls man will . Nur ist eben nicht sicher ,

man es will . Was die Zuchthaus - Vorlage betrifft , so
giebt cs nicht viele Dinge , deren Beiseiteschiebung mit
größerer Genugthuung aufgcnommen werden könnte . Es
trifft gewiß nicht zu , daß die Absicht besteht , den Gesetz¬
entwurf zurückzuziehen . Die betreffenden „ Nachrichten "

, die
vor einigen Tagen umliefen , mußten sich schon bei flüchtigem
Hinblick als Erfindungen Herausstellen . Aber die falsche

^ Meldung mag ein Körnchen von gleichsam unfreiwilliger
Wahrheit insofern enthalten , als an den maßgebenden
Ctellcn wohl nicht mehr so viel Gewicht wie vormals

dieses Gesetz gelegt wird , und wenn cs zu den unver¬
meidlichen Kämpfen darüber kommt , so dürften die Be¬
strebungen zur Vermittelung , die ja von verschiedenen Seiten
her wird versucht werden , verhältnißmäßig leicht zum Ziele

i Mren , es sei denn , daß bis dahin unvermutheler Weise

Eine Vorkritik der Zuchthaus - Vorlage .
Man schreibt der „ Franks . Ztg .

" aus Heiligenbeil ( Ost¬
preußen ) : Kürzlich fanden wir , daß cS für moderne Menschen
mitunter recht nützlich sein kann , in guten alten Büchern
herumzublüttern . Wir entdeckten nämlich in einem alten
Kommentar zu dem berühmten Strafrechts - Werk des Beccaria
von dem Leipziger Professor Hommel ( Breslau 1778 )
folgende Stelle , die fast so klingt , als ob sie sich direkt auf
) ic Zuchthaus - Vorlage bezöge , und die wir den Vorkämpfern

für diesen gesetzgeberischen Versuch nur zur Beherzigung
empfehlen können :

„ Es verräth Mangel an Einsicht , wenn man durch nichts , als
Erhöhung der Strafe das liebel zu dämpfen suchet . Ein Dieb
weis , daß er gehänget wird , aber er trauet feinem Verstände , daß
er sich nicht werde ertappen lassen , und ohne diesen Umstand
hänget man niemanden . Demjenigen , der einen Dieb will hängen
scheu , rathc ich wohl meynend , die Taschen zuznkuöpfen und die
Uhr im Hause zu lassen . Denn es wird unter dem Galgen ge¬
stohlen , welches nicht möglich wäre , wenn die Härte und sichtbare
strafe etwas abznhalten im Stande wäre . Wahrhaftig , wenn
m Erhöhung der Strafe die Kunst der Negierung bestände , so
köntc jedem Dorfschulzen das Ruder anvertrauet werden .
Ich wil , was ich hierbei ) denke , recht offenherzig durch
folgendes Beispiel erläutern . Einer , der nicht retten kann
und doch reiten will , bekomt ein stetiges Pferd . Er schlägt
cs fast zu Tode . Aber jemehr er den Knittel brauchet , jemehr
gehet es hinterwärts . Der andere , welcher die Kunst verstehet , wie
man Pferde regieren sol , und ihre Unarten kennet , sstchet dabey .
Du bist ein einfältiger Man , saget er zu dem Reuter , und verbindet
dem Pterde die Augen . Nun geht es wie ein Lam ohne Prügelund Dporen . Eben so viel komt darauf an , daß ein Regent sein
Fuhrwerk versteht und den Ursprung des Uebels wisse. Denn eher
wird er ihm nicht abhelfen . Was sol man wohl also von fürst -
lrchcn Rächen oder Rechtsgelehrteil denken , die , wenn das Gesetzdem Verbrechen nicht steuret , welker nichts zu sagen wissen, als :
Schlaget heftiger ! Nehmet den Knüttel ! Immer derber I Dieses ist
allenfalls die Philosophie eines Mannes , der Holz zu Markte führet .

"
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hd London , 6 . November . Die . Times " veröffentlichen in

ihrer zweiten Ausgabe ein Telegramm , wonach die Buren m ihrem
1' L-- ----- 1 in die Kap -Kolonie schnelle Fortschritte wachen . Cs

. . . m Buren von
abznschneiden .

Aus Zl -ldt uud Zand .

Wiesbaden , 7 . November .

t zur Zeit der Begutachtung des Staatsminlitermms . nie

Vorlage
"

soll dem Landtag schon im Januar zugehen .

Gegenüber fortgesetzt irrigen Angaben ist die „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung
" in der Lage , nochmals auf das Bestimmteste

zu versichern , daß Staatssekretär v . Bulow den von ihm m der

Samoa - Frage von Anfang an eingenommenen Standpunkt ,

wie man ihn aus seinen Erklärungen m b - m Nclchstag kennt ,

während der ganzen Dauer der schwebenden diplomatischen Ver¬

handlungen festgehaltcn hat und demgemäß setzt so wenig als früher

gewillt ist , die deutsche Stellung in Samoa aufzugebenö
Ver chiedene Blätter haben die Nachricht gebracht , daß der

RegiemngS -Refercndar v . Kayser auf seinen Antrag , aus dem

Dienste entlassen worden sei . Demgegenüber ist , schreibt die „Berliner

Korresp .
"

, festzustellen , daß ein solcher Antrag Seitens des Herrn

v . Kayser allerdings gestellt , von dem zuständigen Minister aber

nicht berücksichtigt worden ist . Vielmehr ist de^ eferendar v . Kayser

auf Grund des Disziplinargesetzes von dem Minister des ^ unern

und dem Finanzminister aus dem Dienst entlassen worben . Es ist

damit unzweideutig zum Ausdruck gebracht , so schreibt die Korre¬

spondenz weiter , baß die Lebensführung des Referendars wie sie

in dem bekannten Spielerprozeß offenbar geworden ist , als mit den

Pflichten eines Staatsbeamten schlechterdings unvereinbar angesehen

toCr ^
$ )lcr Äan einer Theilung Chinas soll nach englischen

Berichten soeben die europäischen Kontinentalmächte beschäftigt

haben und nur an dem Widerspruch der Vereinigten Staaten von

S^ rdapicrika gescheitert sein . Die Meldung ist überaus verdächtig .

Ausland .

* Grst - rrrich -Ungarn . Im , Abgeordnetenhaus tritt mit

Bestimmtheit das Gerücht auf das ; die C ' v >l l r st cd e s Kaisers

in nächster Zeit nm eine Million erhöht werden soll . — Vorgestern

fanden vor dem Palais des Ministerpräsidenten ^ " Budapest

wiederholt Demonstrationen statt , an welchen sich auch Studenten

und viele andere Persönlichkeiten betheiligten . Die Polizei mußte

gisch einschreiten und viele Verhaftungen vornehmen . —
, ^ n

Qu o te,nfr age heißt es, , daß ,
dte

^ ErholungK ^ ungarffchen

irtiiTel , 6 . November . Nach hier vorliegenden Meldungen

aus London begegnet die Nachricht von dem am letzten Donnerstag

stattgehabtcn erfolgreichen Gefecht der englischen Truppen bei

Ladysmith dort großem Mißtrauen . Dagegen verlautet , daß infolge

des Bombardements von Ladysmith und Colenso am letzten

Donnerstag di - zur Vertheidiguna der Tugelabrucke , aufgestellten

englischen Batterieen von den Buren zum schwelgen gebracht

wurden und daß die Truppen , die tue Stellung vertheidigten zum

schleunigen Rückzug genöthigt waren . Da die Buren die die Ruck -

zugSlinie nach Ladysmith beherrschenden Punkte besetzt hatten , mußte

die flüchtige Truppenabtheilung den Weg nach Süden einschlagen ,
der ebenfalls bereits in den Händen der Buren war . Man zweifle

in Natal nicht , daß die Truppenabtheilung abgcschmtten und den

Buren in die Hande gefallen sei, da auch in Durban keinerlei

Nachricht über diese vorlag . Auch geht das Geruckt , daß die

Lebensmittel und 2Jlunitton der (Skirnifon Lübt ) jnittl ) nahezu er¬

schöpft seien und es undenkbar sei, die Garnison zu verproviantrren .

hd . Krüssel , 7 . November . In den Kreisen der , hiesigen

Transvaal -Gesellschaft versichert man , daß das Schicksal des

General White , der in Ladysmith eingeschlossen ist , entschieden sein

muß Wenn das Londoner Kriegsamt keine Meldungen darüber

veröffentliche , müsse daraus geschlossen werden , daß es dem General

ffil )lhÄ «Ä
' ‘

7 . November . Im Kriegsministerium ist keine

Meldung über ein neues Gefecht oder einen Zwischenfall ans den

verschiedenen Orten des Kriegsschauplatzes elngegangen Auch die

Blätter beobachten vollständmes Stillschweigen über die Vorgänge

auf dem Kriegsschauplatz . „Daily Mail " melbet aus Kapstabt

daß drei Kolonnen Buren des Oranje -Freistaats augenbllcklnl ; nach

dem Süden Vordringen . Der Korrespondent des genannten Blattes

drückt die Ansicht aus , daß sämmtliche stadte nn Norden dieser

Kolonie innerhalb kurzer Zeit von den Bureni bcschtsemwerden -

„Daily Telegraph
" berichtet , daß bte Stadt Weensteg zwischen

De Aar und Burkersdorf von den Buren besetzt worden ist .

Daily Mail " meldet aus Kapstadt , bafi bte Buren , welche

Kimberley besetzt haben , keinen großen Gebrauch von ihren

40 Centimeter -Geschützcn machen . Bisher haben . sie nur 7 jsd )uf | e

abgegeben , wodurch wenig Schaden .angerichtet wurde . Die

Times " sagen in ihrem heutigen Artikel über die Lage , wenn die

Afrikander der englischen Kolonie Ungelcgenheiten machten , so

müsse England seine Armee verdoppeln . ,
hd London , 7 . November . Die Admiralität erlaßt eine Be -

kanlltmächnng an das Publikum , sich nicht zu beunruhigen , wenn

die nach Afrika unterwegs befindlichen Truppen -Trcmsportt Nicht

genau zu den im Voraus bekannt gemachten muthmaßsichen ^ .ermmen

einlrcffen sollten . Diese Termine beruhten nur auf ungefahren , m

vielen Fällen zu optimistischen Schätzungen .

wb London , 7 . November . Das Reutersche Bureau meldet

aus Kapstadt vom 4 . November : Die Regierung von Natal

erließ nach einer Meldung aus Pietermaritzburg eine Proklamation ,

welche die Proklamation des Oranje -Freistaates bezüglich der Ein¬

verleibung des Gebiets von Upper Tugela für null und nichtig

erklärt In den in Natal gelegeneil Städten Durban , Jfipmgo ,

Krantzkloof und Maloerin wurden die Schntzenvercine ernberufen .

Der frühere Minister Murray bildet ein irreguläres Corps . —

Der Zoll auf gefrorenes Fleisch und Schlachtviehs wurde auf -

aeboben — In den Städten De Aar und Orange River

wurde das Kriegsrecht verkündet . Der Prcm, - rmnnster . Schremer

wies die Behörden an , der Bevölkerung wntzuthetlen daß

die Verkündigung nur zeitweilig sei und die Rechte der

Bürger nicht berühre , noch auch sie, wie angenommen

werde , zwinge , an den beklagenSwerthen Feindseligkeiten theü -

mnebmen . — Aus Maseru in Basutoland wird gemeldet, daß .die

Regierung das Unglück von Ladysmith vor den Eingeborenen nicht

verheimliche , vielmehr den Europäern und Emgeborenen zu ver¬

stehen gegeben habe , daß darselbealS bloßer KnegSzwischenfall an¬

gesehen werde . Sie hielte es für besser , daß Jedermann bte wahren

Ans Knust und Keben .

* Die berühmte Grforder Bibliothek , bie besonders

reich an musikalischen Handschriften des MltteüüterS und der

Renaissance ist , wird in nächster Zeit einen Band bisher : un -

aedruckter Kompositionen aus dem Beginn des 15 . Jahrhund - "^

dieser Zeit sind sehr kl
t Bibliotheken von Di

A Kapstadt , 4 . November . Zuverlässige Berichte vom Kriegs¬

schauplätze liegen nicht vor , denn bte telegraphische Verbinbung mit

Ladysmith bleibt unterbrochen . Es mangelt . mbeß nicht an aller¬

band Gerüchten , deren Ursprung sich aber niemals feststellen laßt .

Nach einem derselben soll Sir George . Whrte am Donnerstag eine

Schlacht geliefert und die Buren vollständig geschlagen haben , doch

versehen die betreffenben Berichterstatter , baß es ihm in biesem

Falle jebenfalls ein Leichtes gewesen . Ware , bie telegraphische Ver -

btiibung wieber hcrzustellcn . Daß wir auch über Ptctermantzburg
keine Nachricht empfingen , scheint anzudeuten , baß sich die Trans -

vaaler inzwischen der Eisenbahn bemächtigten . Anbernfalls würbe

jener Platz über bie Vorgänge in Labysmsth unterrichtet sein , ba

bisher noch immer Panzerzuge zwischen ben beiden Punkten verkehrten .

Bezüglich der ferneren Pläne Whites ist man hier tu balliger Un -

kcnntniß , vermuthet aber , daß er in Ladysanth auszuhalten und

auf Entsatz zu warten beschließen durfte , innerhalb der nächsten

acht Tage trifft ja die Hauptmenge der englischen Verstärkungen
ein und ist er für mehrere Wochen mit Proviant und Munition

versehen . Man hält cs hier für völlig ausgeschlossen daß die

Buren ben Platz im Sturm nehmen konnten , , chon weil sich chre

Bewaffnung auf bajonetllose Mausergewehre beschrankt , Hihre

Beschießung bes Platzes aber soll dessen Besatzung wenig stören .

General Joubert sandte übrigens General White einen Protest

gegen die Benutzung der Lyddite -Granaten , unb schließt man

oarauS in englischen Kreisen hoch erstellt , daß dieselben ungeheure

Verheerungen
'

anrichten . Bezüglich der Allane der Buren bestehen

selbstredend ebenfalls bloße Vermuthungen , bte kaum der Erwähnung

werth sind . Ohne Zweifel werben sie aber in ben nächsten Tagen

große Anstrengungen machen , um in Natal wie vor Amberley zum

Ziel zu kommen , baS heißt also , ehe die englischen Verstärkungen

auf bem Schauplatz erscheinen . Vor Kimberley haben sich nun

etwa 6000 Buren angesammelt unb trafen dieselben Anstalten zu

einer regelrechten Belagerung . Daraus .scheint .hervorzngehen , daß

sie der Ansicht sind , dieser Platz spiele - me gewichtige Rolle m den

Plänen Sir Rcdvcrs Btillers . Zudem befindet fick daselbst aber

auch Mr . Cecil Rhodes , was Grund genug für bte Aufmerksamkeit
fein bürste , bie bie Buren Kimberley toibnicn . Eine mehrere Taus end

zählende Truppenniacht,aus Oranjesteistaat -Burgcrnbestehenb,hatsich
nun an der Bethulie -Brücke cingefunden, die für bte Port Eli,abethund

Bloemfontein verbindenbe Eisenbahn über ben Oratyefluß gebaut

würbe . Ihr Ziel bürste Naauw Port , einer bcr wichtigsten

strategischen Eilenbahnknotenpunkte in Südafrika , sem . Daselbst

mündet das westliche Eisenbahnsystem der ^ Ip - Kolome IN die

Linie , bie in süblichcr Richtung nach Port Elisabeth unb Ostlondon

fährt Wie es jetzt heißt , hat die Mobllistrung eines so großen

TheilS bet englischen Flotte ben Zweck , um ganz Subafrika ge¬

wissermaßen einen Kordon aus bem Meer zu ziehen , unb so das

Einschmuggeln von Waffen unb Munition für bie Buren zu ver¬

hindern . , t t m ,
London . 6 . November . Aus Kapstadt wirb dem „ Berl .

Tagcbl ." gemeldet , daß bie Spannung zwischen den Buren und

Engländern in der Kapkolonie nach dem Unglück der Kolonne

des Oberst Carleton bei Ladysmith zunnnmt . Am vergangeiien
Mittwoch riefen die Zeitungsjungen in .Paart , einem starken

Holländercentrum , nach dem Bekanntwerben des Unglücks Folgcnde .

aus : „ Heute Nacht gute Nachrichten
"

, und die erwachsenen Buren

erklärten , sic würden den Rothröcken zeigen , was kämpfen heißt .

Die Eroberung von Mafeking und Kimberley wurde den Buren

ganz ungeheure Vorräthe an Schießbedarf , Kanonen und Proviant
?n bie Hände spielen , denn , die Engländer haben diese stad e tut

Vertrauen aus ihre Uneinnehmbarkelt zu Stapelplatzen ersten

Ranges gemacht . Somit scheint sich eine Aeußeruiig des Praltdeitrcn

Krüger zu bewahrheiten . Als derselbe uamlrch aus bte Ucberlegen -

heit
'
ber englischen Artillerie aufinerksam gemacht rourbe , cntae8nete

er kiihk : „Die Kanonen bringen uns 6te Engländer selbst rns

Land , meine einzige Sorge ist cs nur , wie wir ihnen dieselben ab -

nehmen !"
( Frankf . Zig .)

7m Freitag dieser Woche ein Programm ausgestellt wAchcs der

kilnktierisckcn Qualität dieser Herren alle Ehre macht . Das Beste

aus dem klassischen Repertoire der Quartett -Musik werden dieselben

bieten und zwar das Quartett in G -dur von Haydn , das Qua . tett

in A -dur von Schumann unb dasjenige tn E -moll von Beethoven .

Wie wir schon mittheilten , konnte bte Kmverwaltung bas Engage -

ment dieses gefeierten Ensembles , dessen Mitglieder zum Tliest zu

den ersten Instrumental - Solisten gehören, " ur mit großen Opckrn

ermöalicken Ungeachtet dessen sind bte Eintrittspreise mit 3 wir .

füT & u crfan 2 Mk 50 Pf . für . ben . zweiten Platz unb 2 resp .

1 Mk 50 Pf für bie Gallerieen möglichst niebrig normirt .

hk Rimtral bkfe
“ Xnben Äiels ist . Dasselbe geht Mittwoch

wfi :^ Mn
"InDEerstaa süidet biePrelmöredesuber -

finb mit ben Damen Fcnda , Tillmann , schenk . Erlholz , Acsteund

den Herren Manussi , Wieske, Schülp, Sturm,Schuhmann , Roscnow

unb Wibmann besetzt . Die Regie liegt in den bewährten Ha - ve »

des Herrn Unger ,

— Versoiinl - zinchrichten . Der Regierungs -Asse for Hehl

-m Berlin ist bis aus Weiteres bem Landrath des Oberlahnkreises

zur Hnlfeleisttillg in ben landräthlichen Geschäften zugetheilt worden .

- Knrliauo . Bekanntlich eröffnet Geheimrath Professor

Dr Oit3ctt am Donnerstag dieser Woche ben Eyklus unserer

Kiirhausvorlesungen . Zum ersten Mal wirb er in einem

feiner hiesigen Vorträge bes treuen Mitarbeiters bes großen Kanzlers .

des Diplomaten unb Schriftstellers Lothar Bucher , .gedenken der

nach eincm wcchselreichen Vorleben , das ihm infolge seiner politischen

Thätigkeit in ben Jahren 1848 unb 1849 selbst dw Flacht ms Ausland

nicht ersparte , an der Seite seines mächtigen Gönners als treuesttr

Sckilbknavvegestallben . Nach der Amnestie von Bismarck im ahr lu61

in das Auswärtige Anit berufen , blieb feittSBirfenunentwegt mitbem

feines Meisters vereint . Das Bilb bicscs Mannes , bie wechselseitigen

Beziehungen im Zusammenwirken bcr beiben Manner , geschildert

aus bem Munde eines so ausgezeichneten Forschers und Redners ,

werben eines besonberen Reizes nicht entbehren unb dursten ben

vielen seither nicht bekannten Momenten ber Blsmarckschen Ge -

fckickte bie Meister Oncken offenbarte , manche neue hmzugesellen,

die umsomehr bas Interesse beanspruchen , als bas Schema dieselben

in VnbUibung mit den „Gedanken und Erinnerungen
" des emzigen

Staatsmannes ankündigt .

U ^ hiesiges .Auftreten inck>miKamMrmustkabenb

Thatsachen kenne unb nicht nach bem Beispiel ber Burenrepubliken

ein oorgekommenes Unglück verheimlicht werbe . — Der Meldung

wird hinzugefügt , sowohl Europäer als Basutos haften unbedingtes

Vertrauen zur Regierung .

Urw -N - rk , 6 . November . 4000 Turner tn Chicago faßten

Beschlüsse gegen das Vorgehen Englands gegen Transvaal .

hd finitit . 7 . November . Trotz der amtlichen Dementi scheint

es festzustehen , daß die vielfachen anti - englischen Kundgebungen

eine Verstimmung zwischen England unb ben Nieber -

lanbcn yervorgerufen haben .
#

x Die Schulvrrhältiiisse bei den tzuren sind berGegen -

ftanb längerer AuSsührungen in ber „Preuß . Lehrerztg . . Einige

Mittheilungen von allgemeinem Interesse seien hier wiebergegeben.

Zwar läßt ber Schulunterricht bei ben Buren noch viel zu wünschen

übrig , boch ist in ben letzten Jahren in diesem Punkte sehr viel

zur Besserung geschehen . Geistliche und weltliche Behörden unter¬

stützen sich gegenseitig . Jene verlangt von den Konfirmanden

nicht nur Katechismus - und Bibelkcnntnm , fonbent auch bte

Fertigkeit , den eigenen Namen schreiben zu können . Das tst iiun

fteilich wenig , ba aber strenge baraus gehalten wtrb so find 18 -

bis 20 - jähriae A -B -C -Schützen keine Seltenheit . Der Bur selbst

stellt bezüglich bes Wissens keine hohen Ansordernngeu an (tute

Kinber ; einzelne Lehrfächer , wie z. B . die Geographie , verachte er

ganz . Der Berichterstatter hatte in einer Privahchule den Versuch
gewagt , die Bewegung der Erde um dje Sonne sermn Schulern

klar zu machen , als eben ber Vorsteher zuhorte . Mit der BehauPftiiW .

. Das ist Alles erlogen , denn es steht nicht tn der Bibel ! wurbenalle

weiteren Erörterungen abgesdiintten unb bamit bte mathemanfiye

Geographie aus bem Bereich bes Unterrichts entfernt . Die meiste »

Schulen finb Pnvatschulen ; wenn es bte Mittel gestatten , stellt

sich ber Bnr einen Hauslehrer an ; zu ben Regierungsfchuleii hat

er fein Zutrauen , so sehr dieselben auch empfohlen werben Auch

neben sie ihre Kinber höchstens sechs Monate für bte Schule her ;
tnbtr übrigen Zeit beschäftigen sie bieselben au ; ihrer Farm . Die

ärmeren Klassen , welche kerne Hauslehrer bezahlen tonnen , find

gehalten , ihre Kinder in die Regierungsjchule » zu schicken. Hier werden

auch die Lehrmittel - Bücher . Hcste , Federn , Tafeln - 7 vom Staat

unentgeltlich oder zum Selbstkostenpreis geliefert . Mil .serhaft. auch

für Staaten mit höherer Kultur ist die Einrichtung , daß Schul¬

bücher bis in die entlegensten Gebiete des Staates portofrei ver¬

schickt werden . Bei der spärlichen Bevölkerung rich cte der Staat

ogen . rundgehende Schulen em , das sind solche, welche alle 3 bis

4 Monate ihr Heim an einem anderen Ort aufschlagen und m Mleths -

räumen untergebracht werden . Orte , welche weniger als 1 ' / - Stunden

von der nächsten Stadtschule entfernt sind bleiben von dieser

Eiurichtung ausgeschlossen . Auch für dl - körperliche Verpflegung

der Schüler tritt der Staat ein , wenn etn weiter Schulweg den

bauernden Aufenthalt am Schnlorte bedingt , und von dieser Ein¬

richtung wird gegenwärtig nach den überftanbenen tianbptaaen , wie

Rinderpest , Heuschreckenfraß , Mißernte , ein ausgiebiger Gebrauch

gemacht Man sieht aus diesen Thatsachen , daß bie Kultur bei

unseren Stammesgenossen im schwarzen Erbtheil boch nicht so weit

zurück ist , als bet uns im Allgemeinen geglaubt wirb .

Quote auf 33 pCt . diesmal nicht einzuhalten sei . . . . .

daß diese Erhöhung den Zusammenhalt ber liberalen Parieren er¬

schüttern unb zu neuen Krisen fuhren wird . - Aus EcSka der

Besitzung bes Grafen Harnoncourt , wo ber Thronfolger Franz

Ferdinanb seit längerer Zeit angeblich zu Jagben sich aufho1 lt ,
tönnnt die sensationelle Meldung , daß er dort tn aller Stille mit

der Gräfin Sophie Chotek in den nächsten Tagen ge¬
traut wird .

* Lranki -cich . Die Strafkammer in Paris ver

Men Esterhazy wegen Betrugs an seinem Bettcr C .
Mehrere Briefe Esterhazys wurden vorgelegt , worm erdem Vetter

eine reiche Hcirath verspricht unb ihm raffinirtc Rathschlage bazn

fliebt . Schließlich wurde Esterhazy in contumaciam zu 3 Iahten

Gefängniß , einer Geldstrafe von 500 Francs und Ersatz der unter¬

schlagenen 30,000 Francs verurtheilt .

Der Krieg in Südafrika .

Nothwendiakeit einer starken , seinen Interessen entsprechenden und

altbewährter Treue , wenn es das Wohl des ganzen Vaterlandes

gelte , mit freudigem Herzen Opfer zn bringen bereit fei , rote sie

einst Vorbild war in fchwerer Zeit zu Anfang des Jahrhunderts .

Das in ber Presse heiprochene Gerücht , bte Derbunbeten

Regierungen beabsichtigten , ben Gcsetzentwurf zum Schutze

d c s g e w e r b l i ch e n A r b e i t s - V e r h al t n 1s s e S zuruckziiAichen ,

entbehrt , ber „Berliner Korrespondenz zufolge , jeder thatsachlichen

Fine Novelle zmn Gemeinde - Wahlgesetz ist , wie ein Be¬

richterstatter meldet , unter Berückstchttgung der in ber letzten Session

in der Kommission geltend gemachten Wunsche ausacarbeitet unb

unterliegt zur Zeit der Begutachtung beS StaatsmiitisteriumS . Die

gebrückter Kompositionen aus
veröffentlichen . Musikalische Werke aus biKr Zeit find sehr selten ,
Bruchstücke btfinben sich nur in ben Bibliotheken von Dijon ,
Montpellier , Cambrai unb Brüssel , Gilles Bmchois aus Binche —

Belgien — , ber belgische Komponist Guillaume Dufay und bcr

schottische Komponist John Dunstable falb bte hauptsächlichsten
Vertreter dieser Zeit .

* Verschiedene Mtiheilungeir . Das am Samstag Abend

in Darmstadt von den OrtSverbandeu der „Penstonsanstalt

deutscher Journalisten unb Schriftsteller
" sowie ber - Genossenschaft

deutscher Bühncilangchöriger
"

zum Besten der beiden Penstonskassen
int städtischen Saalbau veranstaltete große Fest nahm in Anwesen¬

heit des Grobherzogs von Hessen einen tn jeder Beziehung

Raummangel erscheint bie Besprechung über die Neii -

cinftubirung von „Narciß
" im Morgenblatt .

Ein Paar Stiefeletten
" betitelt sich bas neueste heitere

Bühnenwerk bcrKönigin von Rumänien DaSStuck gelangt

demnächst am Lnstspieltheater in Pest zur Aufführung .

. Ernstes Wall en " . In Nr . 8 dieser Monatsschrift zieht

vr . Ärthnr Mülberger das Facit dreier Jahresversammlungen ,

nämlich bcr bes Vereins für Socialpolitik , der ber nattonal -socialen

unb der socialdemokratischeii Partei . W . Spohr nimmt m der

Stimme bes Weibwesens
" einen ben stmldpunkt der Frauen¬

rechtlerinnen Überragenden ein , K . M . lvr . Karl Munbiiig ) fitzt

seine Besprechung von „Proudhon als Erzieher zur socialen Pcr -

öbnung
" fort . Bücherbesprechungen und ^ rmisbkiichte schließen

düs vieffeititzeHeft . ( Geschäftsstelle : Bersin W „ Marburgerstraße 12 .)

hd London , tz. November . Ein Telegramm aus Kap .stabt

vom letzttn Mittwoch melbet , daß die Buren bes Oranie - Freistaats

in drei Kolonnen über bie Kap -Kolonie Einbringen. Die kleinen

englischen Garnisonen haben Befehl erhalten , sich Urnckzuziehen
unb sich in De Aar zu konzentnren . Auf Befehl Bullers tft . das

englische Lager in Colenso aufgehoben unb bas gesammte Kriegs¬
material 80 Meilen snblich nach Kingstown tranSportirt worben .

Die Zahl ber Oranje -Bnren wirb auf 3000 veranschlagt . Sie ver¬

fügen über eine Anzahl Kanolien unb haben bereits verschiedene

Eisenbahnbrücken zerstört . Der Befehl Bullers , Colenso zu raumen ,

hat eine Anzahl Holländer , welche die e GUend bewohticn veranlaßt ,

sich den Buren anzuschließen . — ^ Central News bestätigt die Nieder¬

lage der Buren bei Bester Hill . Die englischen Truppen , welche an diesem

Kampfe theilitahmeu , bestanden aus Lanzenrcitern , Hu aren unb

Schützen aus Natal . Die Buren hatten cm großes Lager aus -

geschlagen , welches durch Erdwälle verschanzt war . Die enflltfdjc

Artillerie begann das Feuer , welches von den Buren nur schwach

unb resultatlos beantwortet würbe . 82 Geschosse würben m das

Lager geschlcudert , wodurch eine große Panik entstand , welche noch

erhöht wurde , als Kavallerie eintraf . . Die Buren des Oranie -

Frcistaates zogen sich zurück unb hinterließen zahlreiche Tobte unb

Verwunbeie . Das gesammte Kriegsmaterial fiel in englische Hanbe .

London , 6 . November . Ans Ma ritz bürg wirb vom

2 . November gcmclbet : Heute wurde bei Coleiiso gekämpft , sie

Engländer zogen sich nach Estcourt zuruck . Vom 3 . November

wird gemeldet : Den Frauen und Kindern wurde empfohlen ,
® ' tCwb

‘
Dnrban/tz. November . Der „Natal Adv - riiser

" meldet :

Die Garmson von Colenso rettete alle Vorräthe , Zelte , alles

Handwerkszeug ec. Der Feind war etwa 5M0 Mann stark , darunter

eine neu hinzugekommene Abtheilung der Freistaatburen . Em
^

ge¬

panzerter Zug leistete glänzende Dienste , indem er eine Abtheilung

des Dubliner Regiments zum Entsetzen ..der von Freiwilligen ge¬

haltenen Außcnforts herausbrachte . Vezngsich bcr Lage tn Pieter¬

maritzburg falb beruhigenbe Nachrichten eingelanfen .

hd . London , 7 . November . Die Engländer zogen sich von

Colenso nach Eastcourt zurück , woher vorher schon Frauen und

Kinder gebracht worden waren . Letztere sollen nun auch aus

Eastcourt entfernt werden , was daraus schließen laßt , daß die

Stadt ebenfalls bedroht ist . Allem Anschein nach wird in den

nächsten Tagen , wenn er nicht schon stattgefunben hat , em

energischer Angriff ber Buren auf Kimberley erwartet wo jetzt

4000 Buren mit Festungsgcschutzen stehen unb 1500 -fairen von

Norden her unter General Cronje zn ihnen stoßen follen . Das

Kriegsschiff „Terrible " ging nut Geschützen für Ladysmith nach

~ U\ vb London , 7 . November . DaS Reutersche Büreau meldet

aus Eastcourt vom 4 . ds . : Hier ist soeben ein glaubwürdiger
Bote aus Ladysmith eingetroffen , welcher in letzter Nacht durch

die Linie der Buren drang und berichtet , daß am Donnerstag em

heftiges Gefecht rund um Ladysmith stattsanb ; am , heftigsten war

dasselbe bei Tatbomssarm , westlich von Ladysmith . Die Eng¬
länder trieben bie Buren , welche schwere Verluste erlitten , in

ihr Lager zurück . Dreißig berittene Buren wurden gefangen

genommen . Am Freitag wurde das Gefecht wieder aufgenommen .

Die Buren feuerten vom Nordwathsana -Berg , in der Nahe von

Pepwortafarm . Der Feind wurde wiederum mit Verlusten nach
dem Lager zurückqetriebcn . Ein starkes Kommando mtt Artillerie

nahm an der linken Seite des Lagers . eine Stellung ein ,

welche drei Farmen gegenüber Bestersstatron beherrscht . Em

kleines Kommando bezog an der Südseite bei Pietersstatlon

ein Lager , welches die Eisenbahn beherrscht . Bel Colenso wurden

keine Verfaste erlitten . Eine Abtheilung Marinemannschaften mit

Geschützen kehrt heute nach Pieterinaritzburg zurück zuiu Schutze

der Einwohner . Die Verluste bet Buren an Todten , Verwundeten

und Gefangenen im Gefecht btt Tathamsfarm sollen 800 Mann
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Die Abend - Ausgabe enthält 2 Kettage » .
__________

darunter 1 nur für die Stadt -Auflage .

1Q « V | “ frtU • £?eute Früh , noch vor Tagesanbruch , ist ein19 Jahre alter Schneidergeselle in eurem Hause in der Kirchgasse ,wo er Tags vorher , von Frankfurt kommend , erst in 21rbett ae -
Zrc ?pC be ' u .' tergestür ; t . ,An einer Scheere di - «m der Hand trug , hat er sich dabei , o tiefe , stark blutende Schnitt¬wunden zugezogen , datz er arztlicheHülfe in Anspruch nehmen mußte .

o - ffrstvn >echset . Herr Kgl . Kammermusiker a . D . August
§ E" " hardt hat fein Haus Sounenbergerftraße 45 an Herrn3 » hann Andreas Fr . Hartung aus Cassel verkauft .

V

Grschästliches .

»leistet mir vorzügliche Dienste , die Haut bleibt trotz der vielen
17^ w " ." 9kn , denen wir die Hände unterziehen müssen , glatt undgqchm - ldig , so daß ein Eliireiben mit Glycerin , Vaselin rc . über -
hiX8Aullb ish dieselbe empfehlen ." Aehnliche Schreibenb " vorragender Mediziner liegen vor . lleberall , auch in den
Apotheken , erhältlich .

__________ fM .- No . 5 !00 ) F6

» r »- » fe»m ^ n r „-a *B. Schul, , oom « tu ». ,tt . SälieUt ; « rite in Wie,bad «.» ratf und Verla , der 8 . « 4eHcnb ( t » W «n 6el -Bu » 6tu4etti in BiHWn .

„
~ Notizen . Im Schaufenster der Firma C . Acker

^ ° ^ ,durgstraße 16 , war gestern der erste frische weiße Stangen -ipargel zu sehen . Der „Verein selbständiger Kauk -
buten Vereinsabend für den Monat November

Mittwoch den 8 . d . M ., Abends 9 Uhr , im Hotel Unwn -
( „Zaubcrfloie "

) , Newgasse 7 Saal 1 . Etage , ab . Da für diesenAbend wichtige kaufmännische Angelegenheiten zur Besprechung

warten
' ' ° ’ iai )Ireicl ) c Betheiligung der Mitglieder zu «rn

— j

, ,
®- y ° n der Hiiltgartrr Zange , 6 . November . Der Touristen -

'
“ elteyte ‘ ° ben ist trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit noch sehr
Me , besonders an Sonntagen . Auch gestern hatte das herrliche

Zahl von Besuchern hierher geführt . Derholzcuie Uussichtsthurm , der tm Jahre 1881 vom „Taunus -Klub
(nJ6“T!tstoi*t ^c' ist leider an mehreren Stellen schadhaftgewoiden . Es wird daher , wenn es die Witterung erlaubt nochvor Beginn des Winters , spätestens aber im nächsten Frühjahreine unifaffende Ausbesserung an deniselben voraeuommcn toerbetiDer Präsident des . Launus -Klub Wiesbadens Herr Bimm ^ erbesuchte zu diesem Zweck vor einigen Tagen den Thurm tn Be¬

gleitung eines Zimmcrmeisters .
v 1 n

. . . A Mainz , 7 . November . Nbeinpegel : 0 m 28 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 33 cm am gestrigen Vormittag .

7^ °rDCV.l,ber.-
Das „Kleine Journal " meldet aus

Prag : Professor Masamk kommt in einer Broschüre über den

mr
°J ^ se^ vrb ? t0

.V6 M dem Schluß , daß die Revision des
Prozesses unbedingt nothwendig sei .

machen wollen , liegen die letzigen Ferien äußerst ungünstig . Wo -
hin man auch seine Schritte wenden mag . Gebirge ober See , überall
empfindet man in der Regel von Anfang September ab die dort
schon nach kleinen Niederschlägen eintretcuden starken Abkühlungen ,die Kurze der Tage , die namentlich kleinere Kinder schon früh amAbend
ans Zimmer fesselt , di - Kälte der Nächte und ähnliche Mißständeund Unbeguemlichkeiten , die den Zweck rib Genuß der Reise
schädigen . Vom ärztlichen Standpunkte äst ? — das ist erst aufder diesjährigen Naturforscher -Versammlung von den vereinigten
Lektionen für Hygieme , Kinderheilkunde und Mathcmatik -Natur -
wlssenschaftcn , also gewiß von berufener Seite , einstimmig betont
worden - muß verlangt werden , daß die großen , der
Erholung von Kindern und Lehrern zumeist gewidmeten
Ferien auf dicicmge Zeit verlegt werden , die die hygieinisch
ungünstigste ist sofern das Zweck und Gang des Unterrichts ge¬statten . Diese Zeit ist fnr unser westliches Klima -licht der Juli" » dern dcr Augnft der in der Regel bei Weitem heißer und vorAllem schwuler ist als der Juli , lute aus den zuverlässigen meteoro -
logischen Beobachtungen des Herrn I . I . Maier hervorgeht und
von uns Allen praktisch bestätigt werden kann . Die Wahl des Augustals Ferienmonat wird unterstützt durch die Thatsache , daß unser Kur¬leben tn dieser Zeit am stillsten ist , und es so allen geschäftlichenund gewerblichen Betrieben , die so innig mit ihni verbunden
sind , am leichtesten wuch , eine Zeit zu ruhen . Alle Einwände wie
namentlich auch die Sorge , daß das Wintersemester durcb die i

c . New - York , 6 . November . In Columbia brachte - in

gg ^
'
^ üO

^
T o dte

^ e nen Nebellendampfer zum Sinken . ES

I
’
BteTiK

’
R foTbiefeWamÄa

I Nilttwoch , den 15 b . M , in der 2lula der Oberrealschule statt -
I hnben und demnächst öffentliche Einladung in den Zeitungen erfolgen .

Iirrlitor und Artist . In der Nacht vom 5 . zum 6 . März
I £ te,e ® Allstes saß tm „Wiener Cafe Central " in der Värcnstraßeder . ehemalige Direktor des „Neichshallen -Thcatcr "

, Gustav U . mit
einigen Beknnnteii , wahrend in demselben Lokale sich die HumoristenI Felix M und Johann H . mit Billardspielen vergnügten . Der
Härtst M . r beschäftigt und dortmit dem D rektor in « treitigkeiten gerathen , der Humorist H gab
^ "W

^
ball -' -Theatcr " seine drolligen Couplets zum Besten , nilb

'
bcche

^ .
'.wwnsten unterhielten sich eben , wie das ganz natürlich war , über ihre

» i^ ? ' ÄcnEngagements,wobeiM . lebhaftLAageüber seinen Direktor
Mte . . Bei denl mochte ich einmal engagirt fein, "

sagte darauf H .,
!' A wollte ihm ..zeigen , daß er seine Künstler nicht wie Hausknechtebehandeln kamt . Der Direktor U. hörte das Wort „Hausknecht "
LUdscm lebhaftes Temperament äußerte sich sofort darin , daß er zu dem
Inhaber des Cafes ging und diesen aufforderte , die „beiden Lausbuben
hinausziMmeißen ". Der Wirth war als vorsichtiger Mann nicht
f?-t>

" Weiteres zum Hiiiauswerfeu der beiden Gäste bereit , die
stch b s dahin friedlich benommen hatten , deshalb wollte der

I £'
e/ru refd,aft £eHcn - Er trat auf die Artistenäu unb stellte sie zur Rede , besonders aber gerieth er alsbald

''
n U - wollte sich ins Mittel legen und den auf -

Mt - n Direktor beruh,gen , cs nutzte aber nichts , es gab citt '-ttHeidenspektakel , und bald hielten er unb bet Direktor sich innig
umschlungen . Im Verlauf des Ringkampfes schiniß M bein

be §
e

® emlTr*CMtfef T ’
s vTr b ' 6 U . regelrecht an einigen Fingern

ö
? l? daß dieser vor Schmerz heulte und endlich einKell -iier der widerltchen Scene ein Ende bereiteten . Der Direktor

M lruw msthandelte Nase von einem A rzt bescheinigen , der Artist
unv / ewen verbissenen , stark bliltenden Fingernd Beide stellten Strafantrag , der Direktor gegen beide Artistenund M . gegen den Direktor . Die Strafantrage lauten auf Be -
t ^ ^ ö ^ ? " b ? ? ^ rverletzimg . Der gebissene Artist hatte ziemlich

Zeit nut seinen Wunden , die wahrscheinlich durch die Zähne
tnftctrt worden waren , zu thun . Heute wurde diese I
dem Schöffengericht verhandelt . Der Artist H . wurde

freifiefptoitien , der Artist M . und der Direktor U . dagegen wegen I
§ o^ " oerlctzuna vernrthc,lt : der erstere zu einer Geldstrafe von20 der letztere zu einer solchen von 50 Mk . Bei der Aus -der Strafe wurde in Betracht gezogen , daß die Verletzungen ,
n , f

der Duckior dem Arttsten beibrachte , erheblich gefährlicher undauf sagen wir ziemlich außergewöhnliche und von arger Ver¬
bissenheit zeugender Weise beigebracht worden waren . Die Be¬
leidigungen heben sich gegenseitig auf .

»- Ztadtans schaff . Sitzung voin 7 . November . Vorsitzender •
gtrr Sttrgcrmetfter Heß . Beisitzer : Herren Stadträthe ÄeckelStein und Wagemann . Herr Kaufmann Otto G e rha rd bat
um die Konzession zum Verkauf von Spirituosen in versiegelten
r-nd verkapselten Flaschen IN seinem neu errichteten Geschäft Eckedes Kaiser Frledrich - Nnigs und der Schiersteinerstrabe , nachgesuchtUnter Auftechterhaltu .lg seines ablehnenden Vorbescheids erkenntder Stadtausschiiß auf Ablehnung des Gesuchs , dabei im Wesent -
lichen von der Erwägung ausgehend , daß das Bedürfniß bei der
erst thellweisen Bebauung des Rings zur Zeit noch nicht
hE1,bre lCrLd,culc ' 77 Herr August Saher hat in einem wieder¬
holten Gesuch um die Erlaubniß zum Bierausschank in seinem
Weinrestaurant Karlstraße 14 , Ecke der Rheinstraße , nachgesuchtDie Polizei hat stch dafür , die Gemeindebehörde aber dagegen atis -
gesprochen indem sie die Bedürsnißfrage verneinte . Herr Saher l gtbeute « nePetition von vielen Anwohnern der Rheinstraße vor , diekein Gesuch unterstützen . Der Stadtausschnß bleibt jedoch bei feiner
früheren Ansicht , daß eine Bierwirth,chaft in einer besseren St asi
unzuträglich sei unb erkennt deshalb auf Abweisung des Antraö «Der Petition legte das Kollegmai kein Gewicht A? weil es Ui
gebracht wurden !

" ^ * ® clfc Unterschriften zusanimen -

falen K/rb » seriell . In Rheinland und West -

bie6 « erhältnh -fF“
;!!

1 ‘enfater fcCUblflCn SlnHan0 gefunden hat . Da

SÄ ™ Sß0rf,liH -rrnPfarrerBeesenmeYer einep
'
fväteVor-

T^ vrechung an der die Vertreter sämmtlicher hiesigen staatlichen
^ .. iF ° ^ ' chen Schulen , sowie eine größere Anzahl A - rite
bJ sS '

h
' nb 3nteressenteii Theil nahmen . Herr Schularzt’ rg erftattete ein eingehendes Referat . worin er

ÄÄWxäO ;
fcÄfiÄ ’ WÄ ' ® s " ' " fiti

i
" Ns circa 4 Monate dauernde und nur einmal bnrrhkurz - , Pfiilgstfenen unterbrochene Soinmerfemester erfabrunaS

Efhnnn aur meisten angreift und demnach eine fiÄhere
k ..dringend nothtg ist , ba ferner der lange Aufenthalt

j

nn^ nptrtUnf " ’e
ln,c

’l!cn ^ nbet Morgens zur Schule gehen , ohne richtig

SSM »» ? 1L °s
Br » I

sre - ? - nI ) l . Bis zum Schluß der gestrigenWahl, ^ l !hr Abenbs , hatten von 2807 Wahlberechtigten imGan ?en386 ihre stimme abgegeben , das sind nur 13,74 pCt Von ben ab
gegebenen Stimmen entstelen nach privaten , aber zuverlässigen Auf -
Se' chnungcn 247 auf bie Kandidaten der freisinnigen Parteien und

n/ctl ?en bet Socialdemokraten , 5 Stimmen waren zer -
N " iert -, Am heutigen zweiten Tag wat bis zur Mittagsstnnbe
y ’c Betheiliaiing ebenso schwach wie gestern . Von 2739 Wahl¬berechtigten hatten bis zu dieser Stunde 170 aögeftinimt 145 für/ resiinnlgen und 25 für den socialdemokratischen VorschlagBtS dahin entfielen demnach msgesammt 392 Stimmen aus den
gieren und 159 auf . den letzteren . Morgen Mittwoch fällt die
Ä- uci ^ geuder Magisratsßtzung ans . Uevermorgen , Donnerstagwird sie durch die Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit denBuchstaben L bis R beginnen , fortgesetzt . Es sind dies 2671

gn ;.,r | ‘>r
.

Stadtueroidurtcu - W .il,l schreiben uns mehrereWähler bei vereiiiigten Parteien : Der erste Wahltag hat ein
merkwürdiges Resultat gezeitigt l Kein Schlagen und kein Schlachten3Unennen ! Ganz still und ohne sonderliche Aufremnigltth der Akt der die Wunsche und Ansichten unserer Wählerder 3 . Klasse zum Ausdruck bringen sollte . Zieht man in Bttrachtüber die Thaiigkeit der Bürgervertretung eine scharfe Kritik ( oft° - Ä .

"
M ^ Euht wird , bann nimmt man meistens an

Xr ^ legenhcit geben wird , der Zufriedenheit I » erfammlung einznlabcn unb mit bereu
"
eüent ZÜststnniunä

'
r

tolr
^

twn3
^̂benbÄnHnh8e ^ TO^ ? ^ ^ ruck zu geben . Ziehen Kultusministerium nm bie entsprechenbe Aendernng der s/eri

- - " UN oev Prozeiiisatz der Wähler tn Betracht welche ihrer 1 ßrhnnnn an ; . -. u— ° -

MÄH buben , so können wir nicht un7hin1 r,cJ ?• Klasse zu appelliren , daß sie es nicht ver -
hna111« .

1
k' tn reflerer Weise an der Wahl zu betheiligen

U . sks ni -bt denken mögen nach alten Mustern : „ es geht auch ohneDich ! soiibern daß sie sich au,raffen mögen aus dem Jnbifferen -
fismus , der schlimmer ist , als eine Gefahr bringende Gegnerschaft

'

F7 „Nv " - aUa - TIjeatcr . Am Mittwoch Nachmittag 4 Uhr"
f,blfLrUfe ' 3e ^ ,

' fEw » des Walhalla -Theaters die erste
® ie » infrifk

l- Vn =sp r ft e11 un g in dieser Saison .? ,
' j,stElttSpreise sind äußerst niedrig bemessen . Das ProgrammMrd streng decent gehalten , unb es treten nur die für solche Vor¬stellungen bestens geeigneten Kunstkräfte auf , u . A . der Meister -

mit k°inem mysteriösen MiManer
'
-

vui seiner wunderbar breffirten Hiindemeute rc

KL LV - ÄÄei ^ en . Gemeinde zu Homburg v. d . H . ( Grundgehalt 2400 Mk

Eur * hnä « Lr ?? krew Wohnung ) sind neu zu besetzen , Idstein

S"
„

dar Konsistorium , für Homburg an den Herrn General -

6enn Man !urBergebersbach an denWahlkommissar ,
m Grunschlaz daselbst , zu richten . — Die diesjähriaeordentliche Geueralversiimmlung des Vereins für weibliche D iakonw

SttÄÄiM % b“ ben wirb am L November c7 Nach -rntttags V-3 Uhr , zu Limburg tm Hotel zur Alten Post " nh -
• lattHAfn wlf “ TageSorbnuiig steht außer den laufenden ge -

Angelegenheiten ein Vortrag des Herrn Pastor Neubourgvom DlakonisfenmutterhauS „Paiilinenssift "
dahier .

"

, i . „ r sMa5 *itt ? ' iNE dicsjährige Weihnachtsverkauf
Damenheims Auguste - Victoria -

r tlt * 5rrtl totL kch? " an dieser Stelle , erwähnt , ein besonderscharakteristilches Gepräge tragen . Da der Verkauf auf vielfeitiaenWunsch , diesmal etwas ftüher gelegt ist , bot der gewählte Tag
Ibittina tt

10 " ^ vvcmber , die Veranlassung , denselben zur
.Scstalten , auf welcher neben vielen nützlichen und i!§ ^ uen Gegenständen , bie fleißige Hände zum Theil schon seit

MEtss ' vor - reitet und die z? den bekannteia .aßenk ! üi
°

sw !gshohen Pi eisen zu haben sein werden , sich vor Allem auch (Sie- '
legenbett zu einem dem Tag zu Ehren abzuhaltenden Martins -kochen wirb , bei dem wcber der Martinsvoael noch bie
torrthrffrr

" an h
” Fcderweißer "

fehlen sollen . In bankens -wertheftcr Weise hat es Herr Architekt Lang übernommenbie schonen Sale des . Taunus - Hotel "
durch finnige Dckäl

m Ä r
' ekrL Echs herbstlichen Fest entsprechend , zu gestaltennU

» ? nb dunkles Launengrün werden die Räumeschmucken und uns daran mahnen , daß das Jahr sich feinent (Smhp
npfpfr® ' geborgen ist unb die Menschen sich nun wieder
doch r^ t N ? ^ " k-nd - n zu ernsten und frohen Zwecken Möck ten
Sun, * n Vtc e äU- fsucm schonen Erfolge des Tages durch ihren

iÄ "Ä fSiffÄi, ' “ 6 » ■«

Letzte Nachrichten .
Continental Telegraphen - Eo m vag ntt .

Kst 'Nn , 7 . November . Bei den gestrigen Berliner Stadt -
verordneten - Wahlen wurden in 21 Bezirken der dritten
Abtheilung gewählt 6 Liberale und 12 Socialdemokraten ; in drei
Bezirken sind Stichwahlen erforderlich .

® e6ef (6en66reau Setolfc
7 - November . Den „Berliner Neuesten Nachrichten '

zufolge soll dem Staatsministerium in der nächsten Zeit ein Gesetz¬
entwurf über die Besteuerung der Waarenhäuser unb
großen Bazare vorgelegt werden .

KrrUn , 7 . November , lieber das Befinden der Kaiserinwerden von Provinzblatiern unzutreffende Gerüchte verbreitet .Darnach soll wegen Erkranknim der Kaiserin die Kaiser -Jagd imRevier des Hausminlsters v . Wedel abgesagt fein . Wie das „Berl .? ° S"blatt aus authentischer Quelle erfährt , ist die Kaiserin zur
Zeit völlig gesund . Sie hatte fich am Ende voriger Woche nur

Lacke ^ kÄtung zugezogen , aber seit Sonntag ist sie wieder
hei gestellt . Am Freitag wird die Kaiserin , demselben Blatt zufolge ,sich nach Kiel und von dort nach Plön zum Besuch der kaiserlichen
Prinzen begeben . Das russische Kaiserpaar wirb , wie
demselben Blatt aus Potsdam mitgetheilt wird , erst Donnerstag
Früh tm Neuen Palats erwartet . Der Empfang wird wahrschein -

ktviifwden . Der Czar wird übrigensauch der Rekruten -Vereidlgung in Potsdam beiwohnen .
reitÄM : ^ Dc.mbcr - Die österreichisch -ungarische Regierungleitete mit der Regierung von Transvaal Verhandlungen wegen
inr$ reto

"
?a

"
eü ^

° reichisch - n ng a r i sch en Ko nsulatS

3 Kondon , 7 . November . Ein Telegramm aus Kairo meldet ,
daß ein deutscher Dampfer auf der Fahrt nach Sansibar in
Port Said eingetroffen sei . Derselbe hatte 30 Personen eingeschifft
und wurde alsdann von einem englischen Kanonenboot
verfolgt .

lind , am leichtesten wird , eine Zeit zu ruhen . Alle Einwände , wie
iiamentlich auch die Sorge daß das Wintersemester durch die
Aenberung zu lange würbe , hielt ber Referent für nicht begründetunb toiberkgt einzelne berfelben ausführlich . Zum Schluffe stellteer den Antrag , die Versaiinnlung möge fich für den 1. August als
Anfangstttimn der Ferien aussprechen mit Beibehaltung der bis¬
herigen Dancr ^ und zwar für scinimtliche hiesigen Schulen
st!^nhck >veise . ^ n der lebhaften und angeregten DiSküssion sandenbte Ausführungen des Referenten allseitige Zustimmung , und eswurde namentlich von Schulmännern znaeftanben , daß gegen Endedes sominerfeuiesters häufig nervöse Abspannung bei den Kindern
zu beobachten sei . Ferner wurde mcbrfcitig betont , daß die vor¬
geschlagene Aenberung schnltechmsch sehr wohl ausführbar fei , Be¬denken gegen bte Verlängerung bes Wintersemesters um 2 Wochenkaum bestunden , und deshalb bte Einschiebung von 8 - tägigen , den
Qster - ober Pftngstserten zu entnehmenben Zwifchenferientm Oktober unttothtg und unpraktisch sei . Alle Redner
stimmten darin überein baß bie altpreußischen Jnli - unb Michaelis -

kur unsere Verhältnisse absolut unbrauchbar seien . Schließ¬lich würbe ber Antrag bes Referenten , bett 1 . August als Ferten -
M .

’
tnrt

*9 8U kost einstimmig angenommen unb ferner be -
fchlosieu , möglichst halb alle Familienväter zu einer öffentlichen^ ersanmilimg einzttladen tmb mit bereu event . Zuftimmung bas

, , Fruchtpreise , mitgetheilt von ber Preisitotiningsstelle der
Landwirthschaltskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 6 . November ,
Nachmittags 12st - Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfähigeWaare , e nach Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger
15 Mk . 75 Pf . bis 16 Mk . - Pf , Roggen, hiesiges15 Mk 2stPf

'
b ?? Id Mk . 50 Pf , Gerste , Ried - und Pfalzer - ( nette ) , 17 Mk . — Pf .brS 17 Mk . qO Pf , Gerste , Wetterauer - , 16 Mk . 75 Pf bis 17 Mk

wu „ uuisunroauicyatiitajer i Safer , hiesiger ( alter ) - Mk , - Pf . bis - Mk .
'

- Pf .
'

bestimmten Verdacht , daß der S “
f .

r ' ^ k-M ( neuer ) , 14 Mk . 30 Pf . btS 14 Mk . 50 Pf , Raps
>a8 Opfer eines Verbrechens I

" wstger , Mk . Pf . bis Mk . — Pf .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börsevom 7 November , Mittags 12 '/ - Uhr . Credit -Aktieu 229 .80 ,

S .
i?^° nto =© ontmanbit 191 .70 , Staatsbahn 140 . - , Lombarden

32 .10 , Gotthardbahn - Aktien 143 — , Ceittralbahn 145 — , Nord -
ostbahn 95 .60 , Union - Babu 81 .80 , Laurahütte -Aktien 254 .50
Geilenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 258 .80 , Harpener
Ml .— . 3 -procentige Mexikaner , 6-proc . Mexikaner — ,3ta jener 92 .80 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — —

'

Berliner Haudels -Gesellschaft 166 .50 , Deutsche Bank 205 .— , 4 -proc ^
© gamer jU .- 3 -proc . Portugiesen Tendenz : fest . Montan -
werihe kräftig erholt .

, „ ,W ien 7 November Oesterr . Credit - Aktien 367 .25 , Staatsbahn .
Aktien 329 .40 , Lombarden 71 .— , Marknoten 59 .— .

d . Dom Hochheimer Markt . Auf dem Markt standen

abaerack - r ^ n ^ ^ O..Pferde zum Verkauf , darunter bte bekannten

Mhlr ^ s,n
@

TOnb}tn r " rtbcr Sifleuuer , bie diesmal besondersden . Markt bevölkern , unb werthvolle Thierc . Die
Belgierrasse ist Heuer ziemlich stark uertreten . Der Besuch

I Marktes war bei dem günstigen Wetter gestern ein ganz uu -
I llchenerer ; beute wird er allerdings ttmso flauer fein denn es ist

ntdjts ungastltcher als ber Hochheimer Markt bei Regenwetter
^

„ Word
" vor 30 Jahren . Der „Mainzer an ,

re
C

c
fc? f.ationelIe Mittheilung von einem vor

(fr Sn ,
Gonsetiheun vorgekommenen „Mord "

toiberntfen .
Mmrr fnn

9hln “ llct - " I » Sachen ber Gon cn -
Uf ^ affaire haben die von staatsanwaltschaftlicher

EÄs ^ Ä ^ axrhKwlgeu einen bestimmten Verbacht , daß ber
wmnK,bCĴ amt E ' Mittenburger ) bas Opfer eines Verbrechens
&>tot & n- t? .a,rf ' . nicI)t 3“ begründen vermocht . Es ist vielmehr mit
Wahrfcheiitlichkett anzutiehmen , daß derselbe um die Zeit vom
A ^ uuar bis Anfang Marz 1879 sich, um einer anhängigen© trafitnterfnäutig zu entgehen , entfernt oder Selbstmord verübt
S? Heute Früh ist nun tn Gonsenheim unter Zuziehung des
wC

'
c~^. !e ® rabung in dem betreffenden Keller unter polizeilicher

Aufsicht vorgenommen worden , hat aber keinerlei Anhaltspunktefür die Annahme ergeben , daß dort ein Verbrechen ftattgefunben bat "
§ ier sind offenbar wieder einmal die Klatschbasen am Werk gewesen .

- Tngblatt -Sammlmige » . Für die Uebe rsch wemmtentn Bayern gingen noch ein von E . E . 10 Mk . — Für die
rr *

n
^
ita

« Si:$toI ? ttnc nac6 Transvaal : Von einem Stamm -t ' s-h von Kriegsveteranen von 1870 12 Mk , von den Angestellten
^

ud Gastettdes Nounenhofes durch Herrn Portier Schimkll Mk ,Mk , von dem Kegelklub der Kastno -Mellschaft , Friedrich -
? ter f*tr btc verwundeten Suren und bereit Angehörigen1. Mk , von Herrn H . Hartmann 5 Mk . 25 Pf . als Erträanißeines Spieles im Rnthskeller , zu Gunsten eines Wiesbadeners in

Jodamtisburg 1896 nach dem Jautefon -Einfall bestimmt jedochbarnals nicht zur Bestitittnung gelangt , von E . E . 20 Mk
'

I St20 Mk , A . s . 1 Mk . Verbittdlichett Dank . Zur Euigeaennähmeweiterer Gaben sind wir gern bereit .
9 9 9

GerichtssaaL .
d - Mieskaken , 7 . November . ( Strafkammer ) ^ n ber

wurde noch Folgendes verhandelt :Der 1835 geborene Strohbecker Johann Adolf B . unb feineW - iuhngc Schwiegertochter Barbara , beibe aus LierschiedWaren des Verbrechens aus Paragraph 173 des Strafgesetzbuchs
mm,CAetns7 mer MANN , langjähriger Wittwer , war in Haft . Wegenmangelttben Beweg es wurden bie beiden Leutchen freigesprochen — Der
^ ^ " ? "^ ^ ^ ^ u " JohantiesG . vouOberzell wurde iubeffentoegen Verbrechens gegen bett Paragraphen 176III des Strafgesetzbuchs
ju einer Gefängnisstrafe öon 6 Monaten vernrtheilt MiMochen
wurden ihm als durch die Untersuchungshaft verbüßt auf die Strafetn Anrechnung gebracht . — Der Fabrikarbeiter Georg H von
S .r. lfe,s ' nber dortigen Fabrik einem Arbeiter ein Paar alte-stiefel gestohlen . Der Mann entschuldigt sich zwar damit daß er
nilui »r nt ,

bie Schuhe nur leihweise weggenommen , gleichzeitig
stiebt er aber auch zu , baß er sie gestohlen hat . Wegen Diebstahls
WnnnbÄ '

h ĉ ucksall erhält er eine Gefängnißstrafe von sechsMonaten . Em Monat wirb als verbüßt erachtet .
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Prsilllr Xr MflPY Ein Posten schwerer Jacquarddecken
Ja , L R .Ü MULL jSL — Grösse 150/200 , deren heutiger regulärer Preis / ffl
* MW ® » » WW

Mk . 3 . 75 sein müsste , durcheinander . Mk .

14F

Neu ! Salta !

[Öietaien Jacketsder Saison !

I « Ma “ Mk - i2 - 50 ’

lasch Silberwaaren aller Art . 1W21

•Julius Mohr , Juwelier ,

Neugasse 18 20 .

Algerische Rotliwcine

allen Grössen

und

in der Preislage

anfangend schwarz und farbig .

14868
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Sendungen J Baclianicll
in

Jg . Erbsen
Jg . Schnittbohnen

Stangcnspargel
Schnittspargel
Dicke Bohnen

Biber - Betttücher
schwere Qualitäten , Grösse 150/200 , ® RT W PZ Pw

weit unter Preis . . . Lik . ** •

und billig fertige alle Reparaturen
an Schmucksachen etc . Lager in Gold - und

Telephon No . 216 .
■Weinkellereien : Moritzstrasse 32 und

Oranienstrasse ( Stadt Oberrealschule ) .

Wiesbaden
,

Zum Storchnest .

Der Borstand F401

desWahlVereins der „ Freisinnigen Bolkspartei "
.

Gmffe - ii . W - CückMN .

AuL den ersten Elsässer und Braunschweiger Fabriken sind

sämmtliche Sorten wieder eingeiroffen .

All die Wähler der Z
. Classe !

Infolge des Resultats des ersten Wahltags richten

wir an unsere Freunde und Gesinnungs - Genossen die

fick an den nächsten Wahltagen

vollzählig an der Abstimmung zu betheiligen , da das schliest -

liche Wahlergebnis von wenigen Stimmen abhängen kann .

F . A . IMenstbach ,

Rheiuftrahe 82 ,

Preiselbeeren , mit 50 °/o Zucker eingekocht , per Pfd .

45 Pf . , bei 5 — 10 Pfd . 40 Pf . 14856

Original - Moselweine ,
Vorzügl . Dualität , direct v . Winzer , per Liter von 60 Pf .
an zu haben . Näh . 12072

F . Heul , Niehlstrabe 3 (bornt . Clotten a . d . Mosel ) .

Das Spiel des

neuen

Jahrhunderts .

Interessantes und
belehrendes Brett -

Spiel , das von Professor
Schn bert - Hamburg
(dieersteAutoritätDeutsch -
lands auf diesem Gebiete )

dem Schachspiel
gleichgestellt wird .

I,eicht erlernbar !

Höchst reizvoll für

Erwachsene u . die
reifere Jugend .

Preis 3 Hari
Hedwig

“ Mk . 18 -

”
He Xolda “ Mk - 22 . 50 ,

. _ . len modernen rar

m allen
Me wp »

Kranzplatz. woyer - Schwg ^
16

. 135 .

n 75 .

„ 80 .

unter Garantie für absolute Reinheit .

Nach dem deutsch - französ . Krieg wanderten
seiner Zeit eine grosse Anzahl Elsässer nach

Algerien aus , um da ansässig zu werden . Sie
haben da , wie in ihrer früheren Heimath , Reben

angepflanzt und zwar Bordeaux - Heben .
Die Production ist nun in Folge des vor¬

züglichen Klimas in den letzten Jahren colossal ge¬
stiegen , sodass schon das französ . „ Journal
de la Vigne “ vor einigen Jahren von einer

„ Weinplage in Algerien “ schrieb . Die
■Weine bieten schon der französ . Reben wegen
besten Ersatz für Bordeaux , sind voll und

kräftig , munden Kusseret angenehm ,
weil sie keine Säure u . Herbe haben
und empfehle ich als besonders gut ge¬
pflegte , ausgewählte Marken : 13834

Feuha Fl . 60 Pf . b . 10 Fl . 55 Pf . ,
kräftiger angenehmer Tischwein .

Sahel Fl . 75 Pf . b . 10 Fl . 70 Pf .,
sehr gehaltvoll , saftig und reif .

Medeah Fl . 85 Pf . b . 10 Fl . 80 Pf .,
kräftig und saftig .

Harengo Fl . Mk . 1.— b . 10 Fl . 90 Pf .,
voll , reif und sehr kräftig .

Wilh . Heinr . Birck ,

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kaufhaus Führer
, 48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Spiel - Lager Wiesbadens .
Alle Neuheiten zuerst . 14737

3 - Pfd .- Dose 55 .
I - Pfd . - Dose 75 ,

„ 45 ,

„ 50 ,

I - Pfd .- Dose 30 , 2 - Pfd .- Dose 50 .
25 , „ 35 ,

UM
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*♦ Mäßigkeit uub Arbeit sind die wahren Aerzte des
♦ , Menschen , die Arbeit reizt den Appetit und die Mäßig -

keil verhindert die mißbräuchliche Befriedigung desselben .
♦ Rousseau .

0 ,

( 18 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Kl . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von Koloman Mikszath .
Aus dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Wechsler .

Wenn nun dem Einen das Gcheimniß 250 Gulden werrh
ist , so kalkulirte der Biederniann , dürfte der Andere wohl auch
etwas dafür geben , und so bestieg denn Andreas Prepelicza
die Bahn , reiste nach Ncusohl und suchte dort Herrn Balthasar
auf . An der ganzen Sache war also nichts unbegreiflich ,
so wenig wie es unbegreiflich schien , daß Andreas Prepelicza
nicht auf den Kopf gefallen sei .

„ Ah , der Halunke ! der Halunke ! -
wiederholte Kaspar

immer leidenschaftlicher . „ Und dennoch wird der Libanon
nicht ihm gehören , sondern mir , denn ich gebe fünfund -
zwanzigtausend Gulden dafür . "

Herr Stolarik lächelte , verbeugte sich wiederholt und rieb
sich die Hände , während er sagte :

„ Wer mehr bietet , hat den Vorzug . Wäre es mein
Gigenthum , so würde ich mein Wort einlösen und fünszehn -
tausend Gulden für das Haus nehmen . Demi was ein
Mann sagt , daran ist nicht zu rütteln ; ein Mann , ein
Wort . Da es sich aber um das Eigeiuhnm einer minder¬
jährigen Person handelt , so darf man die Interessen einer
solchen nicht beeinträchtigen . . . das ist doch schön gesagt ,
nicht wahr , Herr Gregoricss

"

Kaspar Gregorics stimmte bei , daß dies sehr schön
gesagt sei , und ließ sich von Stolarik immer das Wort
geben , daß er das Haus nur ihm und sonst Niemandem zu -
kouimen lassen werde .

Doch was half das ? Herr Stolarik traf noch au dem¬
selben Abend im Kasino mit Herrn Balthasar Gregorics
zusammen und machte durchaus kein Geheimniß daraus , daß
Herr Kaspar heute abermals bei ihm gewesen sei und um
fünftausend Gulden mehr für den Libanon geboten habe als er .

Jetzt gerieth Herr Balthasar nicht im Geringsten außer
Fassung , sondern sagte ruhig :

„ So gebe ich dreißigtausend Gulden . "

Und diese närrische Licikation ging Tage lang so fort ,
daß die ganze Stadt aufmerksam zu werden begann . Waren
die Brüder Gregorics verrückt geworden , oder steckte etwas
Anderes hinter der Sache ?

Kaspar bot zweiunddreißigiaufend Gulden ; kaum hörte
das Balthasar , flugs bot er mit dreitausend mehr , und so
ging das weiter , daß den Leuten bei dem furchtbaren Wett¬
streit die Haare zu Berge standen . Der Vorsitzende des
Waisenstuhls zögerte absichtlich mit dem Ertheileu der Er -
laubniß zum Verkauf und sagte immer wieder : „ Mag nur
der Werth der Besitzung steigen ! "

Und er stieg — bis fünfzigtausend Gulden . Das Ge¬
bot rührte von Balthasar Gregorics her , und weiß Gott ,
welche Dimensionen die Sache noch annehmen würde . Was
übrigens um so merkwürdiger war , als Stephan Drotler ,

der Bergwerksingenieur , der im Auftrage des Notars Stolarik
im Libanon thatsächlich Bohrungen vornahm , auf das Ent¬
schiedenste erklärt hatte , daß der Boden von Nensohl keine
Unze goldhaltiger Erde in sich schließe , vielleicht mit Aus¬
nahme des Goldes , welches die Frauen in ihren Zähnen
mit sich ins Grab genommen . Und das sei er zu beschwören
bereit .

„ Aber vielleicht flieht es eine Kohlenader unter dem
Libanon ? "

„ Auch das ist gänzlich ausgeschlossen . "

„ Dann hat Jemand die Brüder Gregorics zum Narren
gehalten . "

Was auch die Ursache des halsbrecherischen Wettstreites
fein mochte , das Eine stand fest : dem Georg Wibra war
ein großes Glück in den Schooß gefallen , welches sein Vor¬
mund ausnutzen muß , soweit , es nur möglich ist . Die
Traubenbeeren wirft mau auch erst unter den Trüber , wenn
sie gar keinen Saft mehr in sich haben ; wer hat schon
einmal gehört , sie fortzuwerfen , so lange sie noch Saft von
sich geben ?

Herr Stolarik ließ also die beiden Bruder miteinander
konkurrireu . An einem Manneswort darf zwar nicht ge¬
rüttelt werden ; angesichts eines solchen Goldregens ist aber
einiger Wankelmuth wohl gerechtfertigt .

Er wartete bereits darauf , daß Kaspar die fünfzigtausend
Gulden seines Bruders Balthasar mit zweiundfünfzig über¬
bieten werde , als eine überraschende Wendung eintrat .
Kaspar war auf einen Einfall gekommen , denn Kaspar war
viel klüger und schlauer als fein Bruder .

Es war Kaspar nämlich aufgefallen , daß Frau Panyoki ,
die Schwester , kein Lebenszeichen von sich gab . Was wohl
der Grund davon sein mag ? DieS war nicht anders mög¬
lich , alS daß Fran Panyoki von nichts eine Ahnung , daß
ihr Andreas Prepelicza das Geheimniß nicht verrathcn habe .
Und damit bewies Prepelicza neuerdings , daß er ein kluger
Mann sei . Denn hätte er fein Geheimniß auch der Schwester
verkauft , so wäre seine Nolle glücklich zu Ende gewesen ,
während , wenn mir die beiden Brüder den Inhalt des
Kessels ansbeuten , sie ihm sortwährend tributpflichtig bleiben ,
damit er sie der Schwester nicht verräth .

Nachdem sich Kaspar Gregorics all dies zurechtgelegt
hatte , begann er einzusehen , daß es eine große Dummheit
fei , daß sie, Balthasar und er , zum großen Gaudium der
Leute dem Bastard ihr Vermögen hinwarfen und damit auch
den Verdacht der Schwester zu erwecken im Begriffe sind .
Sicher ist einmal , baß, ,

wer von ihnen auch Besitzer des
Libanon wird , des Kessels wegen mit dem Anderen Un¬
annehmlichkeiten haben wird . Wäre es daher nicht wohl¬
feiler und zweckmäßiger , wenn sie den Libanon gemeinschaftlich
erstehen , die die Schätze bergende Mauer gemeinschaftlich
demoliren und die Reichthüiner des verstorbenen Paul still¬
schweigend untcrcinauber thcileir würden ? Ja , ja , dies
wäre viel vernünftiger , zumal wenn sie sich des Schweigens
des Andreas Prepelicza versichern könnten .

Und so söhnte sich denn eines schönen Tages Kaspar
mit seinem Bruder Balthasar aus . Herr Stolarik war nicht
wenig verwundert , als Herr Balthasar am nächsten Tag bei
ihm erschien , um die Erklärung abzugeben , daß er sein
Gebot in Bezug auf den Libanon zurückziehe . Er habe sich
die Sache daheim überlegt , eine kleine Berechnung angestellt

und eingesehen , daß das Häuschen mit seinen zwei Joch
Gartenfläche fünfzigtausend Gulden denn doch nicht werth sei .

„ Thut nichts, " meinte Herr Stolarik , „ Kaspar Gregorics
wird es schon für achtundvierzigtaufend Gulden kaufen . "

Er suchte ihn sofort auf und schlug ihm vor , den Kauf¬
vertrag abznschließcn ; Kaspar aber zuckte mit den Achseln .

„ Es war eine arge Thorheit von mir, "
warf er nach »

lässig hi » , _ „ und habe ich die ganze Sache schon vergessen
wie einen schlechten Traum . Ich danke Ihnen , mein lief
Herr Stolarik , daß Sie mich nicht gleich zu Beginn beim
Wort nahmen , denn heute will ich von der Sache nichts
mehr wissen . Zum Teufel auch , für achtundvierzigtaufend
Eulden kann man sich beinahe eine große Besitzung kaufen .

"

Der Vormund war in Vcrzwciflnng . Er dachte , er habe
den Bogen zu straff gespannt und die Sache damit ver¬
dorben ; erjuufjtc , die ganze Stadt werde über feinen un¬
geschickten Schacher spotten und Georg ihn mit Vorwürfen
überhäufen , wenn er großjährig geworden . Der arme
Stolarik eilte also zu Balthasar und bot ihm den Libanon
für fünfundvierzigtausend Gulden an . Balthasar aber strich
sich das Kinn und erwiderte kurz :

„ Halten Sic mich vielleicht für verrückt ? "

Von Balthasar eilte er spornstreichs zu Kaspar und sagte :
„ Meinetwegen behalten Sie den Libanon für vierzig¬

tausend Gulden . "

Aber Kaspar schüttelte den Kopf und sagte ruhig :
„ Ich bin fein Narr , um das zu thun . "

Und damit begann die Lizitation von Neuem , aber nach
abwärts ; er bot ihnen das Haus für fünfunddreißig - ,
dreißig - und sünfuudzwanzigtausend Gulden an , bis er es
ihnen für fünfzehntausend Gulden glücklich ausgenölhigt
hatte . Die Brüder erstanden das Haus gemeinschaftlich und
ließen es im Grnndbuchsamt gemeinschaftlich auf ihren
Namen schreiben .

~
Noch an demselben Tage , da sie vom Vormund den

Schlüssel des kleinen Häuschens übernahmen , schlossen sie
sich darin ein und demolirten natürlich sofort die Mauer ,
die den Kessel in sich barg , mit Hülfe der Spitzäxte , welche
sie , wie sich aus den späteren Zeugeiiaussagen ergab , unter
ihren Mänteln mit sich gebracht hatten . Was sie indessen
in dem Kessel fanden , konnte niemals mit voller Bestimmt¬
heit festgestellt werden , trotzdem gerade dieser Umstand das
Substrat in dem berühmten Prozeß Gregorics bildete , mit
welchem sich der königliche Gerichtshof zu Neusohl fast zehn
Jahre lang beschäftigen mußte .

Der Prozeß entstand nämlich in der Weise , daß Andreas
Prepelicza nach einigen Monaten bei den Brüdern Gregorics
erschien und seinen Antheil an den Schätzen forderte , die
man in der Mauer gefunden , ansonsten er Frau Panyoki
den ganzen Sachverhalt enthüllen wolle .

Die Brüder geriethen in maßlosen Zorn , als si « ihn erblickten .

„ Was ! Deinen Antheil willst Du , Du Schuft ? Du
hast uns ja schmählich hjntergangcn ! Du warst ja der
Verbündete dieses tobten Räubers , der uns selbst nach seinem
Tode zu Gunsten seines Jungen berauben wollte ! Er
wollte uns zwingen , das werthlose Mauerwerk für thenres
Geld zu erstehen , und darum habt Ihr den Kessel mit Nägeln
und altem Eisen gefüllt . Gut , daß Du gekommen bist .
Gleich sollst Du Deinen Antheil von den Schätzen bekommen .

"

( Fortsetzung folgt .)

In dieser Woche ! 11
Ausverkauf

grosser Salon - und

- Wohnzimmer - Teppiche
H in 15028

Tapestry , Velour , Axmiuster ,
Brüssel , Irak , Konak und hand -

L geknüpft Smyrna ,

s Julius Moses
,

| __________
Kl . Burgstrasse 11 , 1.

___________

Deutscher Phoenix
,

Feuer - Versich . - Gesellschaft Frankfurt a . M .

Diebstahl - Versicherungen .

Sofort in Kraft tretende fertige Policen . 14814

Haupt - Agentur Wiesbaden :

Willielmstrasse 40 .

Tischdeeken
von 3 Mark bis 50 Mark empfehlen in grösster Auswahl
bei anerkannt guten Qualitäten 14775

JjP , ü Q | | 4k Museumstrasse ,
• ™ » » OUIII , Ecke Delaspeestrasse .

Russische Gummischuhe
empfehlen wir zu folgenden Preisen :

3 . 00
1 . 50

Damen russische Galoschen , alle Grössen , . . .

Damen leichtere deutsche Gummischuhe . .

Herren leichtere deutsche Gummischuhe , alle Grössen , für
Minder russische Gummischuhe , der Grösse entsprechend an¬

fangend mit .................

Co=
-

'

Schuh - Bazar
,

38 . Langgasse 38 ,
nächst der

"
Webergasse .

Damen russische Galoschen , alle Grössen , mit Doppelkappe • > t >> dh
und Sporn zum Abstossen ............ für , OtVv

Herren russische Gummischuhe , alle Grössen , mit starker Doppel -
”

/ • w
kappe und Sporn zum Abstössen ......... für „ TCe • tzW

. für Mk . 2 . 75 pro Paar .

. für „ 1 . 85 „ „

Für jedes von uns verkaufte Paar Petersburger Gummischuhe
übernehmen wir hinsichtlich der best encistirenden Qualität volle
Garantie und verpflichten uns , irgend ein Paar , das im Tragen
unerwartete Mängel zeigen sollte , gegen

ein neues Paar kostenlos
umzutauschen . Wir bitten noch unsere Preise f ür Kinder - Schulstiefel
su vergleichen .
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Bckanutmachttttg
über Abhaltung der Herbst -Controlversanimlnngen .

Zur Theilnahme au deu Herbft -Controlversammlungen werden
berufen :

a ) Die zur Disposition der Ersatzbebörden Entlassenen ;
b ) die zur Disposition der Truppentdeile Beurlaubten ;
c ) säuiintliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jägerclasse A aus den Jahrcs -
clasicu 1887 - 1891 ) ;

d ) die Mannschaften der Land - und Seewebr 1 . Aufgebots ,
welche in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1887 in
den activen Dienst getreten sind .

Tic zeitig Ganz - und Halb - Jnvalidcn , sowie die dauernd Halb -
Invaliden und di « nur Garnisoudienstsähigen erscheinen mit ihren
Zahrerclassen .

Im Kreise Wiesbaden Land
haben di « Vorgenannten zu erscheinen :

I « Biebrich
in der Unteroffizier -Schule

am Dienstag , den 7 . November 1899 , Vorm . 9 Nhr ,
diejenigen Mannschaften ans Biebrich , welche den Jahrcsclassen
1892 bis einschließlich 1895 an gehören ;

» m Dienstag , den 7 . November 1899 , Rachm . 2 Uhr ,
die übrigen Mannschaften aus Biebrich und die Mannschaften
aus Schierstcin .

In Hochheim
auf dem Schloßhof bei der Kath . Kirche

am Mittwoch , den 8 . November 1899 , Vorm . 10 Uhr ,
die Mannschaften aus Dclk -nyeim , Hochheim , Masseuhcim und
Wallau .

In Flörsheim
am Fährcnplatz

am Mittwoch , den 8 . November 1899 , Nachm . 2 Uhr ,
die Mannschaften au » Diedenbergen , Eddersheim , Flörsheim ,
Weilbach und Wicker .

In Wiesbaden
aus dem oberen Hofe der Jnjauterit -Kasenle , Schwalbacherstraße ,
am Donnerstag , den 9 . November 1899 , Vorm . 9 Uhr ,

die Mannschaften aus Auringen , Breckenheim , Dotzheim und
Frauenstein ;

am Donnerstag , den 9 . November 1899 , Vorm . 11 Uhr ,
die Mannschaften aus Bierstadt , Erbenheiin und Igstadt ;

am Donnerstag , den 9 . November 1899 , Rachm . 3 Uhr ,
die Mannschaften aus Georgenborn , Hcßloch , Kloppeuheim ,
Medenbach , Naurod , Nordenstadt , Nambach , Sonnenberg , Wild¬
sachsen .

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt :

In Wiesbaden
im Hofe der Infanterie - Kaserne , Schwalbacherstraße .

1 . SLmmtlich « Mannschaften der Gard « und der
Provinzial -Infanterie und zwar »

Jahrgang 1887
tFruhjahrseinstellung )

am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1892 am Kvitag ,
10 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1893 am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Vorm . 11 Uhr .

Jahrgang 1894 am Freitag ,
10 . November 1899

Nachm . 3 Uhr .

Jahrgang 1895 am Samstag ,
11 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr ,

Jahrgang 1896 am Samstag ,
11 . November 1899 ,

Vorm . 11 Uhr .

11 November 1899 ,
Nachm . 3 Uhr .Jahrgang 1897 am Samstag ,

Jahrgang 1898 u . 1899 am Freitag ,
10 . Noveniber 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

2 . Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar :
Marine , Jäger Kavallerie , Feldartillerie , Fustartillerie ,
Pioniere , Eisenbahntrnppeu , Train ( einschließlich
Krankenträger ) , Sanitätspersonal , Veterinärpersonal
und sonstig « Mannschaften ( Oekonomie - Handwerker ,

Arbeitssoldaten u . s . w . ) wie folgt :

Auf dem Deckel jeden Militärpaffes ist der Jahrgang de ? In¬
habers angegeben .

"

Jahrgang 1887
( FruhjahrSeiiistellung )

Jahrgang 1892
Jahrgang 1893

am Montag ,
13 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1894
Jahrgang 1895 am Montag .

13 . November 1899 ,
Vorm . 11 . Uhr .

Jahrgang 1896
Jahrgang 1897
Jahrgang 1898
Jahrgang 1899

am Montag ,
13 . November 1899 ,

Nachm . 3 Uhr .

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht
1 ) Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist ;

2 ) daß jeder Controlpstichlige bestraft wird , welcher nicht er¬
scheint .

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche
Verhältuiffc am Erscheinen verhindert ist , hat ein von der Orts -
dehördc beglaubigtes Gesuch dem Hauptmeldeamt hier baldigst ein -
zurcichcn .

Die Entscheidung trifft das Bezirks -Kommando . Wer fortbleibt ,
ohne daß ihm di « Genehmigung seines Gesuchs zugegange » ist ,
macht sich strafbar .

3 ) Daß Mannschaften bestraft werden , wenn sie zu einer anderen
als der befohlene » Coiitrolvcrsammlung erscheinen ;

4 ) daß es verboten ist , Schinne und vlöcke auf deu Control -
platz mitzubringcn ;

5 ) daß jeder Mann seine Mililärpapiere ( Paß und Fahrungs -
zeugniß ) bei sich haben muß . *

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1899 .
gez . von Bolschwing ,

Major und Bezirks -Kommandeur .

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 9 . d . Mts . , Vormittags 11 Nhr ,

werden die nacbbezeichneten Grundstücke , al « :
1 . No . 6595 de? Lagerbuchs 9a 83,25 qm Acker . GeiSheck "

3r Kew ., zwischen Ludwig Gottfried Berger und Moriz Nicolai ,
2 . No . 2413 14 des Lagerb . 38a 34 qm Wiest „ Nonuentrift "

4r Gew ., ztvischen Pcler Fasse ! Wwc . und einem Weg
in dem Rathhausc hier , ZimmerNo . 55 , aus unbestimmte Zeit verpachtet .

Wiesbaden » den 1. November 1899 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Nach den Vorschriften der Städteordnnnn vom 4 . Oktober 1897

(§ § 23 bis 30 ) hat im November d . I . eine Wahl zur regelmäßigen
Ergänzung der Stadtverordneien -Versamiulung für die Wahlperiode
vom 1 . Jauuar 1900 bis 31 . Dezember 1905 stattzufinden , und
zwar haben zu wählen :

a ) die dritte Wählerabtheilung fünf Stadtverordnete an Stelle
der Herren Ncchtsauwalt Dr . Alexander Alberti , Maurer
Christian Tormann , Professor Anton Güth , Schmied Philipp
Ker » und Landwstth Louis Winterracyer ;

b ) die zweite Wählerabtheilung sechs Stadtverordnete an Stelle
der Herren Koufniann Simon Heß , Sanitätsrath Dr . Karl
Heyman » , Rentner Wilhelm Holthaus , Apotheker Dr . Hermann
Kurz , Badcwirth Wilhelm Nenendorff und Architekt Marti »
Millett ;

c ) die erste Wählerabtheilung fünf Stadtverordnete au Stelle
der Herren Caiizleirath Wilhelm Flindt , Rechtsanwalt
Dr . Adolf Helmer , Ingenieur Nikolaus Henzel , Fabrikant
Christian Katkbreuncr und Oberstleutnant a . D . Arthur
v . Oidtmann (Letzterer inzwischen in den Magistrat gewählt ) .

Weiter sind au » der Stadtverordneten -Versammlung vor Ab¬
lauf ihrer Wahlperiode ausgeichieden :

1 . der von der dritten Wählerabtheilung bis Ende 1901 ge¬
wählte Herr Justizrath Dr . Jgucitz Bergas durch spätere
Wahl zum Magistratsmitglied und der von derselben Ab -
tbeilung bis Ende 1903 gewählte Herr Privatier Moritz
Wirbelauer durch Tod ;

2 . der von der zweiten Wählerabtheilung bis Ende 1901 ge¬
wählte Herr Kaufmaick Joseph Gottschalk in Folge an¬
dauernder Kränklichkeit ;

3 . die von der ersten Wählerabtheilung bis Ende 1903 ge¬
wählten Herren Präsident a . D . Dr . Philipp Bertram und
Rentner Daniel Schliuk durch Tod .

Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieder haben die ge¬
nannten Wäblerabtheilnnge » Ersatzwahlen vorzunehmcn und zwar
auf den Rest der Wahlperiode der Ausaeschiedenen .

Nach § 18 der Städteordnung muß die Hälfte der von jeder
Abtheilung zu wählenden Stadtverordneten aus Hausbesitzern
( Eigenthiimern , Nießbrauchern und solchen , Re ein erbliches Besitz -
recht haben ) bestehen . Mit dieser Beschränkung können die aus -
geschiedene » Stadtverordneten jederzeit wiedergewähtt werden .

Nach Abgang der nnsgeschicdeueu und der am Ende dieses
Jahres ausscheidendrn Stadtverordneten verbleiben in der ersten
Abtheilung 5 , in der zweiten Abtheilung 7 und in der dritten Ab¬
theilung 4 Hausbesitzer , und es müsse » daher , um der erwähnten
gesetzlichen Bestimnnmg zu genügen , von der erste » Abtheilung noch
wenigstens 3 , von der zweite » Abtheilung noch wenigstens 1 und
von der dritten Abtheilung noch wenigstens 4 Hausbesitzer gewählt
werden .

Zur Vornahme der Ergänzuugs - und Ersatzwahlen sind folgende
Termine anberaumt und zwar im Wahlsaale , Zimmer 16 , des
Rathhauses ( Parterre ) :

Für die dritte Abtheilung r

Montag , den 6 . November d . I ., für die Wahlberechtigten , deren
Familiennamen mit den Buchstabe » A bis F ,

Dienstag , deu 7 . November d . I ., für die Wahlberechtigten , bete »
Familiennamen mit deu Buchstaben G bis K ,

Donnerstag , den 9 . November d . I ., für die Wahlberechtigten ,
deren Familiennamen mit den Buchstabe » L bis R ,

Freitag , den 10 . November d . 9 , flfr die Wahlberechtigte «. ,
deren Familiennamen mit den Numitaben 8 bis Z
beginne » und zwar (ehr « ..» : von Vormittags 9 bis 1 und von
Nachmittags - r Uhr .

Für die zweite Abtheilung »
Montag , den 13 . November d . I ., für die Wahlberechtigten ,

deren Familiennaiuen mit den Buchstaben A bis L ,
Dienstag , den 14 . November d . I ., für die Wahlberechtigten ,

deren Familiennamen mit den Buchstaben M bis Z
beginnen und zwar jedesmal von Vormittags 9 bis 1 Uhr .

Für die erste Abtheilung r

Donnerstag , den 16 . November d . I ., von Vormittags 9 bis
12 Uhr , für alle Wahlberechtigten dieser Abtheilung .

Die stimmfähigen Bürger werden zu diesen Wahlterminen mit
der Benachrichtigung hierdurch eingeladen , daß

a ) zur dritten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten gehören ,
welche 657 Mk . 60 Pf . und weniger an directen Staatrstcuern
( Einkommen - und Ergänzungsstener ) und an Gemeindesteuern
entrichten , sowie die steuerfreien Gemeindebürger ;

b ) zur zweiten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten , welche
2134 Mk . 49 Pf . bis herab zu 657 Mk . 80 Pf . an directen
Staakrsteuern und Gemeindesteuern entrichten und

c ) zur ersten Abtheilung diejenigen Wahlberechkigten , welche
2137 Mk . 22 Pf . und mehr an directen Staatssteuern und
Geineindesleueru entrichten . *

Wiesbade » , den 14 . Oktober 1899 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung ,
di « Versoneustandsausnahme betreffend .

Diejenigen hiesige » Einwohner , bei welchen die Hauslisten vom
27 . Oktober er . noch nicht abgeholt fein sollten , werden hiermit ge¬
beten , dieselben umgehend auf Zimmer No . 7 des Nathhaujes
dahier gefälligst abgeben lassen zu wollen . *

Wiesbaden , den 6 . November 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Setz .

llid | tnmtlid | c Anrcigcn

Dilettanten - V erein

„
Urania “

.

Sonntag , den 12 . Nov . , Abends
äSTMsKa präeiS 8 Uhr , i » dem festlich decorirteu

Saale der Tur « «Gesellschaft , Wellritz -

d Straße 41 :

1 . Stiftungsfest ,

bestehend in

TtMaiistztt MMntkrtzaltW eit M
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand .

Psitent - Wandfließeu . I
De » Slllciir -Brrkanf unserer Patent - Wandsticsten I

( grotzartige Erfindung ) haben wir für Wiesbaden u . I
Umgebung dem Herrn

M . Wirth , Hclcncnsttaßc 7
in Wiesbaden ,

übertragen .
Hoffmann & G ul lieh , Camp a . Rh . I

Gemeinsame
Unseren Kassenmitgliedern bringen wir hierdurch zur Keuutniß ,

daß der Kassenarzt , Herr » r . ined . Iliiniebmana , von
heute ab auf die Dauer von einigen Wochen verreist sein wird .

Wiesbade »», den 8 . November 1899 . F 391
Namens de» Kassen -Vorstande » :

Der 1 . Vorsitzende .
J . C . Heiper .

Mittwoch , den 8 . Xovbr . t
1) Bericht d . Herrn Museumsvorstehera
Dr . Ritterling über die diesjährige
General - Versammlung des Gesammt -
Vercins . 2) Kleinere historische Mit -
theilungen . Gäste willkommen . F408

theiligung höfl . ein .

oAf «M« «Af «A« «M Ag oft# «Aa rJL» «wfcefdlf «Af tAf

ladungen erhielten . F 358

Kartoffeln
,

bonum
,

Die Theiinahme an unserem ,

am Sonntag , den 12 . November , in

Biebrich ( „ Hotel Bellevue “
) statt¬

findenden Familien - Ausflug ist

nur denjenigen Damen u . Herren

gestattet , welche zu unseren seit¬

herigen Veranstaltungen Ein -

Der findet Mittwoch ,

den 8 . d . M . , Abends r » Uhr , im Hotel Union

( Zanberflöte ) , Ncugasse 7 ( Saal 1 . Et .) , statt . Unser

Mitglied , Herr Bücherrevisor Hintz , wird bei dieser
Gelegenheit über die Begriffs - Bestimmung des

Kanfmanns und Handelsfirmen sprechen ; ferner
werden aus dem Bürgerlichen Gesetzbnch über den

Miethsvertrag um die Geschäftsräume Er -

länternngen durch Herrn J . Stamm gegeben , und
laden wir unsere Mitglieder zur zahlreichen Be »

F445
Der Vorstand .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden .

Der Vorstand .

fiir den Winterbedarf empfiehlt 13673

Molkerei - Sützrahmbrrtter
Psd . Mk . 1,15 ,

bei 5 Psd . billiger .

Frische Landbutter ä 95 Pf .

Feinster Wlhenyonlg , gar . rein , ä 78 Pf .
Schwrizerkäse Psd . 65 Pf ., 72 , 84 u . 92 Pf .
Edamcrkäfe , feinste vollfette Waare , Psd . 80 Pf .
Limburger Alpenkäse Psd . 38 Pf ., in ganzen Stücken .

Wcizenvorschuß , feinstes Kuchenmehl ,

Pfv . 15 Pf . , bei 5 Pfd . ä 14 Pf .
« ornbrod pro Laib 36 Pf .
Mischbrod „ , 38 „
Weißbrod „ „ 41 ,

c . w . w . Schwanke , Lebensmittel - Cousuingeschäft ,

Schwalbacherstraße 48 ,
" ‘ " ay * '

Adolf 6renter , Bahnhofstrasse 12 ,
vorm . Franz Blank .

Selbstgezogene
fette Enten

Lahnstr , z , 3 .

Siitzrahmtafelbutter ,
aUerfeinste Qualität — aus pasteuristrtcm Rahm ,

der Molkerei Züschen i Wnldcck
ist wegen Erlöschen der seit Monaten doct herrschenden Viehseuche
von jetzt ab wieder täglich frisch zu haben .

C . F . W . Schwanke , MkiMlMonfuMsM ,

§ chWll!dalherstr . 49 , gegeNber der PWerstrM .

eeeeeeeeeee

von H . Haberlein ,

HHWtHW

J . M . Roth Jbchf . ।
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

14498
’

Wöcheitlkh frische Sendnngen

Hiirnberger Lebkuchen

Thorner Katharinchen ,

flastersteine u . Pfeffernüsse
in ca . 410 verschiedenen Sorten

und Packungen .



Mo . S2S . 47 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ansgabe ) . Berlag : rkanggafse 27 . 7 . November 1899 . Seite 7

eichshallen -

Theater .

Direction : II . Söllner .

Neues Programm .

U . A . :

The three Butterflies , JS “ 8Uf dem

Fred u . Kurt ,
Musikai . Burlesque - Act .

Phönix Trio ,
Phänomenaler Fuss -Balance -Act ,

und das übrige grossartige Programm .

Näheres Strassen ^ Plak a te .

Spitzen
z » m Reinige « , Ansbessern n . Reapplizire »

in tadelloser Ansfnhrnug nimmt entgegen

Louis Franke ,
22 . Wilhelmstrasje 22 .

Telephon 693 . 9074

5 . Bärenstrasse 5
,

Tuch - Handlung ^.

Herbst - und Winter - Stoffe .

Damen - Tuche .

Reise - Decken
,

Schlaf - Decken .

Grosse Auswahl . — Beeile Preise .

Hch . Lugenbiihl , 130öl

5
. Bärenstrasse 5

.

empfiehlt 14363

J . M . Roth Nachfolger ,
4 . <i»rosse Burgs '. rasse 4 .

Feine Fleisdiwaaren : 2
Chalotten - Leberwurst , Triiffel - Leberwurst ,

Hausmacher und Sardellen -Leberwurst , HK
Gänsebrust , Hamb . Rauchfleisch u . s . w . ,

Hochfeinen Räucherlachs , MU
Geräucherten Aal , Sprotten , Bücklinge

Schinken !
. Die so beliebten kleinen Schiukeu ( 4— 6 Pfund schwer ) sind

wieder in anerkannt vorzüglicher Qualität bei mir cingetroffen und
von jetzt ab fortwährend zu haben . Sämmlliche Colonialwaarm
Lnßerst billig . 14055

IlllillQ Rirrlf Westendstratze 16 ,
Jullllb DlFLK , E » e der Roouftraffe ,

Neue türk . Pflaumen
per Pfd . 25 , 30 , 35 und 40 Pf . cingetroffen .

KirchgO 52 . J , C . Keiper , Klrchgafle 52 .

Butter - Abschlag ! !
SHttftt Hofgut -Butter per Psd . 1 .15 Mk ., 5 Pfd . 1 .10 Mk .

Ktzrah, « butter per Pfd . 1.25 Mk .. 5 Pfd . 1 .20 Mk .

K » Jockel ,
4 Saalgasse 4

Butter - Abschlag :
Prima Pfälzer Land - Butler per Pfd . 1 . 15 ,
feinste Süßrahm -Butter per Pfd . 1 . 25 , bei 5 Pfd . 1 . 20 .

Cousumhalle Jahnstratze 2 und Moritzstraße 16 .
Telefon 478 «

| MaKatfaörptan p
A des

2 Wiesbadener Lagblatt k
Winter 18991900

( zu 80 Vfg . das Stück käuflich im

Verlag , La » ssall > 27 . K
A Der Plakatfahrxlan enthält di « Ankunfts - und A
1 Abfahrtszeiten der in Iviesdaden mündenden Eisen - V
A bahnen , der vampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form H
M und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , gp
M verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Myrrholin - Seife
pro Stück 50 Pf . ,

and » bei mir zu haben .

W . Sulzbach , Parfümeur ,
Spiegelgasse 8 . 15092

Braune Madäpfel , schön « Sützäpfel z» haben Stcingaffe 23 .

Heidelberger Fass .

xjrrx Morgen Mittwoch :

Metzelsnppe .
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15 . Ziehung der 4 . Klaffe 201 . König ! . Preutz . Lotterie .
üithuu , v°m 6. November 1899, vormittags ,

Rur die ®eaiinn< über 220 Mark find den delreffeudeu Nummer «
in Klammen : btiatfüjL

(Ohne Gewähr.)
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15 . Ziehung der 4 . Klasse 201 . König ! . Prcutz . Lotterie .
3 « 6uni v»m 6. üttctmber 18S9, nachmittag ? .

Hut dir Hieiunr iii -r » 20 Mark find Itu delrrfiendln Uuwmer »
in Slamaittn btigefägl

(Obre SemShr.)
79 120 22 98 276 79 491 519 784 [1000 ] 92 955 1299 [3000 ] 387

403 56 5t 532 966 2u56 67 82 223 505 718 58 3112 85 [30001 239 435
39 563 4226 30 645 756 79 802 5252 [3000 ] 683 [300 ] 904 6507 642
73 1500] 917 58 7106 7 79 85 2 '5 [5001 31 44 396 410 75 530 49 621
61 709 802 913 8070 88 114 299 304 [1000 ] 31 90 464 708 800 43 [500 ]
990 » 050 230 65 447 552 92 605 755 821 [300 ] 85 925 83

10 /83 183 275 441 77 535 638 870 11417 742 [3000 ] 47 1205t 56
272 [ 1000 ] 518 38 1300] 677 975 13199 344 428 35 509 657 80 900
14055 96 107 14 69 440 597 [1000 ] 827 1 5189 210 33 364 492 803
16407 72 (10001 622 46 852 17052 99 540 795 1 8052 (300 ] 96 102
211 13 427 895 1500] 972 10143 270 328 38 405 6 605 72 93 813 18
924 91

9007 ! 100 303 578 691 727 891 21147 78 90 251 83 658 92 22104
66 [1000 ] 206 13 500 517 85 88 694 788 935 63 23077 1500 ] 91 137
517 601 704 827 [300 ! 925 24122 88 361 510 14 36 689 802 29 25294
361 427 505 76 646 756 26074 145 73 213 69 390 690 (500 ) 763 27016
343 1300 ) 92 657 741 805 91 955 28101 16 (3001 257 99 306 53 [1000 ]
75 99 597 757 62 814 79 82 989 29164 256 510 66

30115 269 63t 40 985 31221 26 67 605 721 902 56 .32018 [1000 ]
237 431 39 658 66 731 803 7 987 83024 52 282 332 488 92906 35 [500 ]
84267 501 26 41 756 892 948 49 85083 91 111 220 331 411 42 803 951
80012 25 189 302 418 31 531 767 37009 129 52 227 316 [3001 42 416
(3001 868 961 88008 [3001 200 46 [500 ] 353 402 648 59 74 763 836 959
89118 22 252 425 729 33 847

4O041 54 257 427 826 62 41256 328 422 525 654 772 861 907 39
49 4 2004 28 94 207 96 433 36 77 (10001 95 547 [3000 ] 737 86 91 830
15001 909 43063 234 73 471 99 563 617 (500 ) 83 4 4264 468 543 47
91 608 33 SO 892 13000] 45110 94 215 412 550 (1000 ] 798 963 40354
61 74 556 74 757 925 47136 62 411 80 47 549 70 750 56 872
911 58 48054 315 461 803 926 49153 224 43 408 54 676 768 83

50154 (300 ] 93 203 53 53 477 573 742 (3000 ) 838 972 5 1095 106
70 98 23 t 396 456 519 885 52280 304 72 528 673 88 744 87 53149
71 362 491 505 698 857 956 54060 133 229 90 496 <84 912 [10001
55073 110 13 257 58 91 301 69 77 517 883 56124 330 436 57 551 84
610 747 [300 ] 874 972 57123 427 84 11000] 843 58204 [500 ] 26 81 366
[3001 469 720 993 58172 246 477 959 1500] 78 88 99 (lOOOO )

60058 397 440 553 975 61025 [( 001 362 410 71 561 97 710 62018
166 241 77 (300 ) 79 90 320 425 506 1500) 95 623 42 743 [1000 ] 93 908
18 41 74 81 63055 187 422 50 81 575 61108 223 39 41 301 29 [300 ]
87 487 549 99 698 (10001 729 30 812 29 « 5019 97 165 574 610 06061
131 72 215 313 52 428 746 84 67232 319 455 777 835 11000 ) « 8049
306 60 83 730 46 98 839 46 92 914 41 68116 30 373 428 92 507 1500]
872 903 (500J 34 71 87

70123 (3000 ) 37 268 513 720 98 893 967 91 7 1083 179 90 239 599
1300 ] 675 795 904 53 72040 67 118 356 60 91 485 78116 312 i30000 ]
512 614 38 50 766 67 [500 ] 77 803 74051 354 57 429 580 652 719 831
[300 ] 942 68 7 5000 55 118 67 78 633 77 988 7 6017 26 [1000 ] 28 73
111 52 297 [300 ] 358 516 [500 ] 25 622 33 74 83 801 37 7 7015 28 (1000 ]
424 544 58 76 613 20 55 [500 ] 959 78002 70 138 92 432 541 934 70023
33 72 99 186 379 83 453 550 94 13000 ] 949

80039 44 1300] 50 318 417 [1000 ] 62 (500 ) 603 81390 497 695 868
90 900 70 96 (3000 ) 84050 110 470 644 55 85 747 883 HU003 107 225
416 554 795 882 912 84115 56 87 232 308 770 933 43 83 85017 21
111 [500 ] 301 81 455 622 56 723 37 90 86023 64 120 46 218 37 372 510
615 829 64 8 7078 84 212 495 502 (1000 ) 783 832 [3000 ] 96 902 3 16
88025 39 231 73 301 597 729 899 8 » 103 [1000 ] 56 269 443 529 791

» 0120 91 237 379 476 569 97 633 (300 ) 35 87 896 (1000 ) 915 01068
92 219 79 83 526 [3000 ] 749 52 837 » 2064 71 293 397 [500 ] 98 424 84
[300 ] 572 611 745 852 03046 102 300 756 902 26 44 » 1011 133 72
85 210 28 334 80 480 502 726 28 30 70 [300 ] 92 985 88 » 5067 87 143
97 421 7u5 CC057 103 231 309 625 926 9 7056 155 [1000 ] 405 10 549
730 44 813 88 [3000 ] 909 21 98224 45 (500 ) 353 92 425 94 846 919 56
99022 92 234 11000] 303 405 61 695 828 913

100191 95 531 53 735 50 879 972 [300 ] 101185 258 383 551 [600 ]
68 651 717 31 [300 ] 818 956 102040 153 73 353 440 523 87 80 880
108039 214 337 [500 ] 576 83 86 701 865 104272 455 539 780 1O53 -J2
[500 ] 26 524 38 919 33 92 1 06021 50 172 77 26J 542 91 665 797 [300 ]
107023 [30001 27 37 129 40 232 329 36 56 403 34 92 538 611 701 41
908 1 08045 116 218 51 305 [500 ] 409 [300 , 65 88 50820 33 601 109018
43 130 1500] 45 53 307 [10001 35 458 566 69 735 907 70 95

110173 94 240 83 332 95 558 688 797 111071 218 400 (300 ] 625
752 59 989 112123 38 310 631 32 835 951 113851 351 [1000 ] 560 92
730 888 89 911 42 73 114117 219 28 510 ] 44 60 310 478 744 55 68
ISCtoj 70 95 871 115147 480 546 49 59 611 80 749 [390 ] 58 66 809

120122 223 78 [1000 ] 324 425 89 525 [30001 67 688 805 66 921
121227 348 67 [500 ] 74 84 401 649 761 68 801 12 51 993 1 22007 70
166 272 521 690 716 801 924 123037 125 27 47 72 213 300 15 84 97
513 679 718 98 846 57 124050 81 325 [300 ] 420 774 [500 ] 78 (3001
847 1 25070 81 421 505 [3000 ] 38 58 635 715 1 20020 121 75 267 338
95 428 509 656 90 736 64 934 58 76 - ----- - - — ----- --

, * 40177 601 55 [500 ] 795 994 141073 86 182 200 32 53 788 93
[300 ] 890 [300 ] 917 142064 183 259 310 51 638 [300 ] 943 148143 45
244 51 418 96 [300 ] 500 659 781 856 144190 320 881 965 1 45193
232 76 97 [500 ] 338 476 539 610 53 866 956 99 1 46114 61 340 415 503
28 82 643 78 852 935 44 147019 43 118 36 250 98 308 93 592 619
448042 73 224 85 [514 650 718 849 77 948 53 1 40042 87 91 239 50
335 63 665 800 63 902

150010 126 48 228 314 76 553 99 698 787 948 78 1 51234 98 350
94 554 803 935 152031 85 125 229 571 634 769 [1000 ] 92 809 86
153296 322 770 80 810 90 933 41 151054 96 291 [5001 356 82 408 38
155006 9 133 223 [1000 ] 464 (1000 ) 68 689 753 879 150337 576 694
709 77 876 157221 55 79 403 642 45 871 158020 [300 ] 77 [300 ] 230
53 320 [3000 ] 34 83 529 736 837 65 980 1 50002 118 51 69 77 227 45
323 408 99 520 697 98 839 47 62 999

160012 17 [1000 ] 24 309 455 542 92 663 736 74 886 934 1 0 1079
378 [3-)O] 425 540 53 60 88 614 22 801 82 929 80 1 « 2055 87 90 269
92 401 31 94 540 748 103006 27 [300 ] 35 563 75 669 96 907 104015
126 58 74 211 21 73 304 492 525 60 666 778 801 90 963 1 05011 32
106 [500 ] 280 849 78 ([1000 ] 96 963 106017 91 170 414 öl 662 773
935 107004 143 208 336 444 [1000 ] 92 516 [500 ] 718 [500 ] 60 881 954
16S08I 123 94 277 (500 ) 429 44 50 515 916 25 53 [300 ] 1011002 112
263 478 516 704 15 59 897

170056 226 307 81 401 10 511 690 [300 ] 171131 [500 ] 37 203 560
607 720 84 932 36 41 172044 171 319 435 1 73008 48 152 54 325 439
548 (3000 ) 92 885 911 174574 97 668 701 805 56 1 75052 150 300 52
411 79 577 617 776 85 9 <2 97 1 70088 151 80 257 70 75 89 437 631
892 (1000 ) 177002 24 112 20 [1000J 56 491 619 705 44 919 1 78025
80 170 283 453 515 645 90 802 44 [3001 942 88 1 79046 116 43 (500 )
96 208 32 (300 ) 82 397 459 547 640 701 50 92

180118 [300 ] 319 37 72 74 780 832 56 18 1086 [3000 ] 99 342 414
[300 ] 608 97 700 80 83 (300 ] 968 1 82110 200 45 391 (3000 ) 477 538
600 31 35 36 782 865 916 77 183000 4 368 72 403 57 648 755 75 96
979 85 [500 ] 184136 51 53 [300 ] 671 96 (3001 707 809 185281 (500 )
397 404 81 83 504 67 668 816 38 90 958 [3000 ] 180220 45 399 580
722 26 70 73 873 902 187059 215 71 447 1 88026 (500 ) 163 (300 ) 297
801 11 75 907 1 8 » 121 539 70 603 722 69 76

1111)005 [300 ] 324 506 636 706 816 19 l » 1080 130 310 608 36 81
736 41 56 862 908 84 (300 ) 19 '4087 485 [1000 ] 813 19 62 (3000 ) 943
11000 ] 193044 163 260 357 61 522 994 1 » 4023 176 264 374 738 91
891 926 195084 131 227 36 513 61 (300 ) 89 (5001 722 73 196400 511
98 794 I » 7094 204 331 48 436 665 90 817 [1000 ] 25 37 [300 ]
198080 142 421 532 65t [300 ] 746 923 19V335 38 823» 00023 106 276 1300] 307 1500] 9 520 890 '201121 45 54 68 91
(10001 557 658 20 '4248 378 526 50 51 837 2 08107 269 844 204037
175 237 359 674 738 48 801 48 931 [300 ] 205009 42 472 629 53 61
896 907 < 00046 144 235 379 489 585 727 868 90 2 07043 57 146 215
548 208077 220 [1000 ] 59 303 497 528 50 72 661 776 807 904 61
209058 73 140 279 85 301 60 78 428 509 722 79 875 916 48

210030 101 [3001 3 252 378 672 928 211102 [3000 ] 15 31 364 851
63 2 12099 277 357 90 531 681 951 213145 439 55 596 614 816
2 14149 63 203 36 318 71 460 75 958 2 1 5028 213 95 598 617 32 87
845 88 905 2 1 8081 106 58 75 362 537 757 887 967 217348 49 453
623 49 875 (3000 ) 2 18231 463 690 656 706 956 [500 ] 218063 447
636 40 940 79 [1( 00 ] 84

220073 [3U00J 379 409 49 55 683 84 717 913 65 91 22 1 539 775
[500 ] 222113 62 92 266 83 308 41 [300 ] 89 448 72 516 786 803 960
228024 193 220 [1000 ] 659 61 738 52 952 221070 466 [300 ] 88 760
(30001 842 51 990 [3000 ] 91 225076 90 253 417 49 [3000 ] 657 69

Im « elvinurade » erbliedru : ISewina ju loOOOOSXt, 1 zu 75000 ML.
2 zu 30UOOMI , 6 «u 15000 Ml , 14 JU lOuOO MI , 33 zu 5000 Mt , 3M z»
3000 l 'it , 382 zu 4000 Ml , 415 zu 500 Mk.
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S
.
Guttmann & Co

.

Webergasse 8 .

■• 90 1 . 20 —
. 85 —

. 37 Mk .
jetzt für

ausverkauft .

Günstigste Gelegenheit
für

Weihnachts - Einkäufe . 7

ZgÄk y Von Mittwoch .

den 8 . er . ,

his Samstag *

,

den 18 . er . ,

werden

10,000 Meter

gediegener Damen - Kleiderstoffe
,

deren reeller Werth

r 2 .
— I SO —

. 75 Mk .

Motard ' S Stearinkerze » empfiehlt billigst 13561
Jacob Ulrich . Friedrichstraße 11 .

Trockene Zimmerspäne
zu habe » . Bestellungen werden angenommen bei Kaufmann Klees ,
Ecke Moritz - und Goethestraße , und im Papierladen Weimar ,
Langgasse 30 . Marl Ortseifen . Westendstr . 13 , Hth . 2 . 13161

Gutgehendes Catonialwaaren - GeschSst Krankheit Halder
billig zu verkaufen . Offerten erbeten unter M . O . SS « an den
Tagbl .- Verlag . -

Butter -
, Eier - und Gemüse - Geschäft ,

in Kurlage , sehr gut gehend , Verhältnisse halber abzugcben . Offerte »
unter » . M . postlagernd Schützeuhofstratzc . ______________

Im AnsuerkMs gcschäfts neue und gebrauchte
Pianos und Flüge ! billigst zu verkaufen . 14167

Anstatt für Pianafortebau Hugo Smith .
Taunusstratze 55 .

Herren - und Damen - Fahrrüdcr,
'
sehr gut erhalten , siebt

billig ab Becker , Kirchgasse 11 . 10065

Caffaschrank , sowie antike Geldkiste zu verl . itosenau .
Metzgergasse 13 . 11894

Eine » ochs . Speise ; . - Einr . in Eichen LVegz . h . preiswcrlh
zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . __

15027

5V * Sehr billig !
Fünf gr . Spiegelschränke , innen Eiche », von 100 Mk . , 6 Cassa -

sckränke , versch . Größen , von 200 — 600 Mk ., 10 große la Ziinmer -
teppiche , 3,30x2,30 , von 50 Mk . Schützeuhosstraßc 3 , 1 . ______

Vierzig edte Harzer Hoylrollrr zu verkaufen . 15071
Boppelsteiu , Häfncrgasse 5 , 2 .

Hermannstraße 17 , Part . , ein möblirtes jinimer mit fep .
Eingang , sowie eine mvblirte Mansarde zu vcrmieivcu ._______ 6970

Ein w . Kätzchen entl . G . Belohn , abz . Webergasse 3 , G . P .

Landbutter , täglich frisch ,
per Pfd . M . 1 .— bei 5 Pfd . u . mehr a M . 0 .97 .

C . F . W . Schwanke ,
“ ■ Königliches Theater .

Ein Achtel -Abonnement 1 . Ranggallerie , 1 . Reihe , Serie C , ist
abzngeben Rheinftraße 18 .

Junger gebildeter Franzose wünscht Conversationsstundrn
auszntauschcn . Offerte » unter A . S . a » « an den Tagbl .- Verlag .

Unterricht in Buchsnhrnng .
Je einen Kursus für Damen n . Herren . Wöchentlich

2 Abende . Leicht faßliche Methode . Gründl . Unter¬
richt . Mäßiges Honorar . Anmeldniig baldigst erbeten .
Näh . im Tagbl .-Verlag . 14926

Wüsche - Zusclineidcn und Mühen . Flicken ,
Stopfen , Xamensticken monatl . I » Mark . Bewährte
Methode . Vietorsclie Schule , Taunusstr . 13 . 4176

Unterricht im Znschrreiden
und Maßnehmkii fämmtl . Damen - » . Kindcrkleider » ach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Pariser Schnitt . Vorziigl . prakt . Unterricht . Jeden Montag

"
neue

Schiileriituen - Ansnahme . Costüine werde » zugeschnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 10182

Jeh . stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian - fditti Hause .

Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . I.

Suche 5 - bis 6000 Mk . auf Schuldschein mit
guter Bürgschaft . Offerten unter I » . 1* . Sie erbitte
au den Tagbl .-Verlag .

1509b

Ein Herr sucht in besserem Hause guten
Mittagstisch . Offerten unter c . s . as .»

an den Tagbl . -Verlag .

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Menus .

in Brief - und

Kartenform .

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /

' Hochzeits

Zeitungen

Einladungen

Tischkarten

B

3
3
L"

3

i

s.

i

Herren
Ober - Hemden

Nacht - u . Reise -Hemden

Kragen , Manschetten , Vorhemden

Taschentücher

Cravatten , Hosenträger
empfehle in reicher Wahl .

Carl Claes
Wiesbaden Bahnhofstrasse 8 «

Marilie Verein

Der Uorstattd .

Zusammenkunft 10 ' /» Uhr im VereinSlokal .
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen . F386

Den Mitgliedern und den Herren Ehren¬
mitgliedern zur Nachricht , daß die Gnttitt
irnserrs hochverehrten Ghrenmit -

gtiede » , Greellen ; Rise - Admiral D ,
Menstng , verschieden ist .

Die Beerdigung findet Miltwoch , den
8 . November , Vormittags 11 Uhr , vom Trauer¬
hause , Adolphsberg 2 , ans statt .

fnmiliru - itttdiridjtrn

RT Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige rnachen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Gioilstandsregistern .
Geboren . 31 . Oft . : dcui Zimmermann Emil Dörner e. S -, Emil

Jacob ; dem Taglähuer Nicolaus Bach e. S ., Heinrich . 1 . Rov . :
dem Schmiedgehülfeu Konrad Hild e. T ., Katharina . 2 . Nov . :
dein Weinhändler Georg Bender e. T ., Helene Elisabeth . 3 . Nov . t
dein Packmcistcr Wilhelm Rolh e. T ., Sardine Wilhelmine ; dem
Buchhalter Georg Michaelis e. T . , Claire Marie Cypriemte .
6 . Nov . : dem Friseur Philipp Haab e. S ., Wilhelni Georg Philipp .

Aufgeboten . Pflasterer Georg Katzmann hier mit Marie Funk die ».
Lithograph Johann Muusch zu Kreuznach mit Margarethe Gruner
zu Eltville .

Gestorben . 4 . Nov . : Anna , T . des DeeoralionsmalersOtto Rösler ,
16 I . 5 . Nov . : Margarethe , geb . Müller , Ehefrau des Herr -
schaftsknlfchers Heinrich Bolksdorf , 55 I . ; Cäcilie , geb . v . Wilke ,
Ehefrau des Bice - Admirals z. D . Franz Mcnsing , Cxccll ., 41 I . ;
Landwirth Binccuz Fischbach aus Raucnthal , 70 I . ; Privatter
Peter Bub , 65 I . ; Johanncttc , geb . Drageffer , Wittwe des Tag -
löhners Adaut Schmidt aus Sonnenberg , 61 I . 6 . Nov . : Otto ,
S . des Schuhmachers Julins Schuieiiers 1 I . ; Königs . General¬
major z. D . Otto von Schußler , 74 I .

Au » auswärtige » Zeitungen und » ach direkten
Mitthrilnugen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Prof . E . von Esmarch , Göttingen .
Herrn Hauptmann Launhardt , Berlin . — Eine Tochter : Herrn
Oberlehrer H . Jahn , Leipzig .

$ erlebt . Friiul . Josepha vou Savigny mit Herrn Geh . Kammer -
Herrn Adolf Freihcrrn von Schönberg -Thammeuhain , Karls¬
ruhe i . B . - Thammeuhain .

Berchelicht . Herr Leutnant Konstantin von Schöler mit Fräulein
Ilse von Salderu , Potsdam .

Gestorben . Herr Professor Dr . Paul Knuth , Kiel . Herr Marine -
Oderstabs -Jngeuieur Hermann Braeuuig , Wildelmshave » . Herr
Geh . Sanitätsrath Dr . Morlier Feig , Berlin . Herr Geh . Eauitäts « .
rath Dr . Friedrich Noetcl , Andernach . Herr Obcrkehrer a . D .
Professor Theodor Sagebicl , Weimar .
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